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Katnpfanſage gegen linis und rechts. 


Rede des Innenministers zum Haushaltsplan. — Aus einanderſetzung 
Be: mit dem Kommunismus und dem Nationalismus. 


Der Sejm behandelte geftern in feiner Plenarsitzung 
Haushalt des Innenminiſteriums. Dieſen Haushalts- 
ferierte der Abg. Stronſki, der darüber Klage führte, 
ch der Sicherheitsſtand in der letzten Zeit verſchlech⸗ 
tt habe, das Verbrechertum geſtiegen fei und Argreffipi- 
verbrecherifcher Elemente gegenüber den Eicherheits- 
) zugenommen habe. Der Referent tröſtete ſich 
ic damit, daß die Staatspolizei dennoch die Lage 
lommen beherrſche. ; 

Nach dem Referenten nahm der Innenminiſter Racz- 
jic das Wort. Er wies einleitend auf die allgemeine 
kähſchaftskriſe hin und betonte, daß jedesVolk ſeine eige⸗ 
Wege zur Ueberwindung der allgemeinen Kriſe ſuchen 
je und daß für Polen dieſe Wege durch die Verfaſfung 
April 1935 gegeben jeien. Die politiſchen Weiſun⸗ 
für die Zukunft jeien klar: es jei jedermanns Pflicht, 
Slantsordnung vor jedem Angriff zu ſchützen. Der 
ler wandte fid ſodann der kommuniſtiſchen 
age in Polen zu. Die vorhandenen ungeſetzlichen 
Puniſtiſchen Gruppen, die fih den Weiſungen der 
Nuernationale fügten, verſuchten, das polniſche Volt 
ben Weg der ſozialen Revolution und der Diktatur 
Proletariats zu drängen. Doch ſei der kommuniſtiſche 
ME nicht ſonderlich groß. Das polniſche Dorf fei 
Kommunismus vollſtändig verſchont geblieben und 
in den Arbeitermittelpunkten feien die kommuniſti⸗ 


hierbei auf den Bericht des polniſchen Delegierten 
dem 7. Weltkongreß des Kommunismus im Auguſt 
Lenfki, ein, der behauptete, daß ein Fünftel der 
lerſchaft Polens unter kommuniſtiſchem Einfluß 
dieſe Behauptung bezeichnete Miniſter Raczkiewicz 
bloße Lobhudelei. Der Stützpunkt des Kommunismus 
polen ſei vorwiegend das Proletariat, das volks mäßig 
polnih jei. Der Miniſter befaßte fih dann mit der 
den Taktik der Kommuniſten, die den big- 
en erbitterten Kampf gegen die Sozialiſten aufgege⸗ 
hätten und nunmehr die gemeinſame Fornt mit ihnen 
ebten. Wenngleich er die Bedeutung des Kommu⸗ 
us noch in wenigen Sätzen zuvor als nicht groß be- 
te, warnte Miniſter Raczkiewicz jetzt ſehr eindring⸗ 
Re polniſche Oeffentlichleit vor dieſer „Gefahr“. Aus 
Mm Grunde werde die kommuniſtiſche Partei auch 
Ae von der Regierung mit aller Kraft bekämpft 
1 i ) 
Im zweiten Teil der Rede wies der Innenmigniſter 
Angewöhnlidher Schärfe auf die ſchädliche Tätigkeit 
Nationalen Partei“ hin. Es ſei Aufgabe 
Regierung, dafür zu jorgen, daß das Nationalbewußt⸗ 
im freien polniſchen Staat zur Förderung derStaaks⸗ 
i s} und der Kultur des Volkes diene, nicht aber ein 
Alionsſchild für Parteikämpfe werde. Die Dinge feien 
= 0 weit, daß die „Nationale Partei“ fih am Wende- 
it befinde, von einer ideellen Organiſation zu einer 
Senden Gruppe zu werden, die im Kampf um die 
Aim Staate wahllos in ihren Mitteln ſei. Der Mi- 
ſchloß feine Ausführungen mit der Warnung, daß 
der im Namen angeblicher Intereſſen der Nation, 
Staat zu ſchaden ſuche, der unbedingten Anwendung 
Mmatlichen Rechts und der ſtaatlichen Macht begegnen 


i Weeichnend ift, daß der Innenminiſter mit feiem 
die Frage der nationalen Minderheiten berührte. 
E der ſich anſchließenden Debatte hatte fih, ebenfo 
bei den bisherigen Haushaltsberatungen, wiederum 
n Müßerordentlich große Zahl von Abgeordneten zu 
gemeldet; ein jeder von ihnen glaubte, etwas zur 
ber Innenpolitik jagen zu müſſen. 
Son den Reden der Abgeordneten in der Debatte 
Pen vor allem die Ausführungen des Abg. Waz 
ki erwähnt zu werden, der ſich auch mit der Min⸗ 
kenfrage befaßte. Die Judenfrage in Polen, 
itte er, könne nur auf Grund der Verfaſſung gelöſt 
dach müßten die Juden von ſich aus zur Löſung 
Problems beitragen, indem fie durch entsprechendes 


Einfläſſe nie groß geweſen. Miniſter Raczliewicz 
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ſammenhang machte er den Juden auch den Vorwurf, daß 
die jüdiſche Jugend in überaus großer Zahl im kommu⸗ 
niſtiſchen Lager zu finden fei. In bezug auf die uk rai⸗ 
niſche Frage begrüßte der Redner die Bemühungen 
des Miniſterpräſidenten hinſichtlich einer Normaliſierung 
des ukrainiſch⸗polniſchen Verhältniſſes Der Redner be- 
faßte ſich auch mit der Frage der deutſchen Min- 
derheit' in Polen, indem er ſich in nicht mißzuver⸗ 
ſtehender Weiſe gegen die nationalſozialiſtiſchen Einflüſſe 
innerhalb des hieſigen Deutſchtums ausſprach. Er wies 
auf verſchiedene in Polen erſcheinende deutſche Blätter 
hin, die da von einer geſchichtlichen Rolle der Deutſchen 
in Polen ſprechen. Eine ſolche Einſtellung ſei unzuläſſig, 
denn eine geſchichtliche Rolle in Polen habe nur der pol- 
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niſche Staat zu erfüllen, während die Rolle der Bürger 


anderer Nationalt:äten darin beſtehen müſſe, loyal und 
herzlich mit dem polniſchen Staate zuſammenzuarbeiten. 
Es jei, jo jagte Abg. Walewſki, in dieſem Zuſammenhang 
verwunderlich, wie bei uns ſoziale oder nationale Bewo⸗ 
gungen geduldet würden, deren Quellen ſich außerhalr 
der Staatsgrenzen befänden. 

Unter den zahlreichen weiteren Rednern befand ſich 
der jüdiſche Abgeordnete Sommerſtein, der ſich gegen den 
Vorwurf des Abg. Walewili verwahrte, daß die jüdiſche 
Jugend die kommuniſtiſchen Reihen ausfülle. 


ſchen Staates, 
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Oplata- pocztowa uiszozona ryczałtem. 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksitimme 


Bielitzj⸗Biala u. umgebung 


In der weiteren Debatte ſpielte neben verſchiedenen 
Fragen der Staatsverwaltung die ukrainiſche Frage eine 
große Rolle. Die Debatte zog fih bis in die Abenoſtun⸗ 
den hin. Schließlich wurde der Haushalt des Innenmini⸗ 
ſteriums ohne Aenderungen angenommen. 

Darauf gelangte noch ohne Debatte der Haushalt 
des Außen miniſteriums zur Annahme. Der Re- 
ferent dieſes Budgetteiles begnügte ſich hierbei, lediglich 
auf die bekanntlich überaus knapp ausgefallene Rede des 
Außenminiſters Beck in der Haushaltskommiſſion hinzu⸗ 
neiſen. Die Abgeordneten folgten aufmerkſam dieſem 
Fingerzeig des Referenten und willigten ein, daß das 
Außenminiſterium als einziger ſchweigſamer Bud⸗ 
getteil verabſchiedet wurde. 

Sodann wurden einige Anfrage 


Das Hochverratsverfahren gegen 
die NSPB. in Oberſchleſien eingeleitet. 


Der Staatsanwalt des Bezirksgerichts in Kattowitz 
hat geſtern dem Unterſuchungsrichter in Kattowitz einen 
Antrag um Einleitung eines Unterſuchungs verfahrens 
megen Hochverrats auf Grund des Art. 97, Par. 1, bei 
Strafgeſetzbuches gegen die Mitglieder der geheimen „Na 
ttonalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterbewegung“ in Ober⸗ 
ſchleſien überſandt. Bisher wurden 75 Mitglieder dieſer 
Organiſation, die, wie es in der halbamtlichen Mitte 
heißt, „die Lostrennung eines Gebietsteiles des pai 

insbeſondere Oberſchleſiens, zum Miele 
hatte“. 2 d \ 


Die außenpolitiſche debatte im Unterhaus 
Eine aus weichende Rede Edens. — Arbeiterpartei fordert energiſch die Oelſperre. 


London, 24. Februar. Dei mit großer Spannung neue Nachrichten über die Aufrüſtung Deutſchlands oder 


erwartete außenpolitiſche Debatte fand heute nachmittag 
im Unterhaus ſtatt. 


über die Verläßlichkeit der engliſchen Flotte erhalten? 
Auch ſämtliche europäiſchen Regierungen ſeien heute der 


Dieſelbe wurde durch den geweſenen Poſtminiſter in Auſſaſſung, daß England ſtändig ſeinen außenpolitiſchen 
der Arbeiterregierumg Lee Smith eröffnet, der ſich ener⸗ Kurs ändere, um feinen Intereſſen zu dienen. 


giſch für eine britiſche Initiative für die Durchführung der 
Deliperre in Genf einſetzte. Großbritannien ſollte, ſo 
ſagte Lee Smith, ſeine diesbezüglichen Bemühungen auch 
dann ſortſühren, wenn Amerika feine Teilnahme ablehnt. 
Die bisherigen Sühnemaßnahmen ſeien mehr gegen die 
italieniſche Bevölkerung als gegen den Krieg als jolchen 
gerichtet geweſen. Erft die Oelſperre würde den Krieg 
direkt treffen. Die negative Stellungnahme Amerikas fei 
eine Folge der unentſchloſſenen Haltung der britiſchen 
Regierung — und dies bedeute einen großen diplomati⸗ 
ſchen Erfolg Muſſolinis. Der Redner wies im Zufammen- 
hang damit auf die von Deutſchland drohende Gefahr 
hin und ſagte, wenn man Hitler, Göring und Göbbels 
zurückhalten molle, fo müſſe man vor allem Muſſolini 
ſtillſetzen. i ; 

Nach Lee Smith ergriff ſofort Außenminiſter Eden 
das Wort, deſſen Rede jedoch allgemein enttäuſchte. Er 
vermied es, irgendwelche konkrete Ausführungen über die 
Frage der Oelſperre zu machen und erklärte nur, daß der 
18ner⸗Ausſchuß über die Wirkſamkeit einer Oelſperre in 
der nächſten Woche beraten werde. Im großen und gan⸗ 
zen bildete die Rede Edens ein neues Bekenntnis zum 
Völkerbund und zur kollektiven Sicherheit. Eden tagte 
in dieſem Zuſammenhang, es ſei weſentlich, daß, wenn die 
Politik des Feſthaltens am Völkerbund und der kollekti⸗ 
ven Sicherheit erneut beſtätigt werde, klar unterſchieden 
werde zwiſchen dieſer Politik und der Einkreiſung. Die 
britiſche Regierung nehme ihren vollen Anteil an der 
kellektiven Sicherheit, fie wolle aber keinen Anteil an 
einer Einkreiſung nehmen. a 

In der weiteren Debatte wurde über die Rede Edens 
allgemeine Unzufriedenheit geäußert. A l 

Auch der konſervative Abgeordnete Boothby tri- 
tiſierte die Eden⸗Rede, weil ſie die künftige Politik Eng⸗ 
lands nicht klar genug darlege. Der Redner erinnerte an 
die von Baldwin bei der erſten Mitteilung über den 
Hoare⸗Laval⸗Plan gebrauchten Worte, daß „ſeine Lippen 
verſiegelt ſeien“ und fragte, was dieſen plötzlichen Kurs⸗ 


len unnötige Schärjen vermeiden. In dieſem Zu- | wechſel der Politik verurſacht habe. Habe die Regierung 
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Ausſprache. 


Der unabhängige Arbeiterparteiler Wedgwood 
erklärte, daß England nicht die geringſte Furcht vor Muj- 
ſolini habe. Was man in England befürchtet, ſei das 
neue Deutſchland. Und nichts anderes. 

Für die Regierung ſchloß der Unterſtaatsſekretär für 
auswärtige Angelegenheiten, Lord Cranborne, die 
Unter dem Gelächter und dem Beifall des 
Unterhauſes erklärte er, daß England der italieni chen 
Preſſe für die Veröffentlichung des Geheimdokumentes 
jenen tiefempfundenen Dank ausſprechen müſſe. Die 
Sühnemaßnahmen würden immer wirkſamer und viele 
italieniſche Ausfuhrzweige würden bereits von ihnen be⸗ 
troffen. Die italieniſche Regierung habe bereits aufge⸗ 
hört, Mitteilungen über ihre Goldreſerven zu veröffentli⸗ 
chen. Das ſei ſehr bezeichnend, und das Einſammeln von 
Eheringen ſei für eine große Nation eine traurige Sache. 
Lord Cranborne ſagte zum Schluß, England ſei auf die 
kollektive Sicherheit feſtgelegt, Englands gegebenes Wort 
ſei die größte Sicherheit, auf der der Friede beruhe. 


Eden am nächſten Montag in Genf. 


London, 24. Februar. Es ſteht nunmehr feſt, daß 
Außenminiſter Eden an der am kommenden Montag in 
Genf ſtattfindenden Sitzung des 18ner⸗Ausſchuſſes über 
die Oelſperre teilnehmen wird. Eden wird London vor⸗ 
ausſichtlich am Sonntag verlaſſen. 


Die deutſchen Luftſtreitlräfte | 
die ſtürlſten der Welt. 


London, 24. Februar. Der frühere engliſche Luft ⸗ 
ſahrtsminiſter, Londonderry, der kürzlich in Berlin war, 
erklärte in einer Rede, daß die deutſchen Luftſtreit kräfte 
nach Abſchluß ihrer Ausbildung wahrſcheinlich die ſtärk⸗ 
ſten der Welt ſein würden. Es würde, ſo ſagte London 
derry, „eine Folge mangelnder engliſcher Staatskunf 
ſein, wenn England im Kriegsfalle ſich auf der Seite d. 
Gegner Deutſchlands bejinden ſollte. 


und Anträge von 
Abgeordneten erledigt und die Sitzung auf heute vertagt. 
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Ar. 55 — N Wong Dienste 
Bolens Asloniotboiithigen. 


Der Leiter des Poſener Bezirks der Kolonial⸗ Liga, 
Undwerſität Sprofeſſor Pawlopſti, tritt im konſervativen 
„Ezas“ dafür ein, daß Polen ſeine Kolonialforderungen 
anmelde in einem Umfange, der den Bedürfniſſen Polens 
entſpreche. Polen brauche Kolonien, in erſter Linie, um 
Raum für jeinen Bepölkerungsüberſchuß zu ſchaffen. Es 
müſſe daher Kolonilagebiete verlangen, die fih zur An⸗ 
ſiedlung eignen. Erſt in zweiter Linie könnte Polen ſich 
mit Gebieten begnügen, die es mit Rückſicht auf ſeine wirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen, das heißt auf die Rohſtoffverſor⸗ 
gung und den Abſatz polniſcher Induſtrieerzeugniſſe 
brauche. 


Beginn der Ausſperrung in Dänemark 
Ueber 125 000 Arbeiter betroſſen. 


Kopenhagen, 24. Februar. Nach dem Scheitern 
der Schlichtungsverhandlungen begann die Aus per rung 
am Montag. Die Ausſperrung umſaßt die Arbeiter der 
Eiſen⸗, Holz und Textilinduſtrie, Maurer, Tischler, Ma- 
ler, Zimmerleute, Schuhmacher, Tapezierer, Sattler und 
eine lange Reihe anderer Arbeiter. Die Zahl der ausge⸗ 
ſperrten Arbeiter dürfte etma 125 000 betragen. Hierzu 
kommt noch eine Anzahl vonelrbeitern die von dem Streik 
indirekt betroſſen werden. Als der Ge⸗ 
merkſchaft ſoll am Mittwoch ein Sympathieſtreit der 
Transport: und Hafenarbeiter ſtattfinden. 


Die donaulander. 


Belgrad, 24. Februar. Der tſchechoſlowaliſche 
Miniſterpräſident und Außenminiſter Hodza reiſte am 
Montag mittag von Belgrad ab, nachdem er vorher noch 
einmal mit dem jugoſlawiſchen Miniſterpräſidenten Sto⸗ 
jadinowitſch eine eingehende Unterredung über die Ergeb- 
niſſe der bisherigen Verhandlungen hatte. 

Die „Prawda“ hebt als Ergebnis der Belgrader Be⸗ 
ſprechungen hervor, das zunächſt die kollektive Sicherheit 
der Donauländer hergeſtellt und daß erſt dann wirtſchaft⸗ 
liche Abkommen abgeſchloſſen werden ſollen. Nach den 
Belgrader Verhandlungen ſei es nunmehr an Oeſterreich 
und an Ungarn, ſich darüber zu äußern, ob es zur erſten 
Konferenz der Außenminiſter aller Donauſtaaten kommen 
ſolle. 

Ferner berichtet das Blatt aus ausländiſchen Quel 
len, daß der tſchechoflowakiſche Miniſterpräſident jetzt 
auch in Wien einen Beſuch abſtatten werde, und daß dann 
Sa airat Schuſchnigg nach Belgrad zu kommen ge- 
denke. 

Ro m, 24. Februar. Der öfterreihiihe Außenmini⸗ 
ſter Berger⸗Waldenegg iſt am Montag mittag von Flo⸗ 
renz nach Wien abgereiſt. 


Hſl'eleiſtung für die Former. 


Waſhington, 24. Februar. Das Repräſentan⸗ 
kenhaus ſtimmte mit 224 gegen 146 Stimmen der Regie: 
rungsvorlage zur Hilfeleiſtung für die Farmer und zur 
Kontrolle der landwirtſchaftlichen Produktion zu. In der 
Vorlage iſt ein Kredit von 500 Millionen Dollar vorge⸗ 
ſehen und fie ſoll die als verfaſſungswidrig erklärte AAA- 
Wirtſchaftskontrolle seen Die Vorlage geht zur Dif⸗ 
ferenzenbereinigung an den Senat zurück. 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(62. Jortſetzung) 


Das junge Mädchen litt tauſend Qualen unter die⸗ 
ſen kritiſchen Blicken und wünſchte ſich weit fort. Ganz 
entwurzelt kam ſich Hanne vor; der Gedanke, daß ſie nun 
auf Schritt und Tritt beobachtet werden ſollte, deb fie 
kaum noch wagen durfte, einen ſelbſtändigen Atemzug 
zu tun, drückte ihr die Kehle zu. Sie fühlte ſich unfrei: 
dieſe völlig fremde Umgebung wirkte beklemmend. 

Endlich ſtand Frau von Senſenheim auf. 

„Ich ziehe mich jetzt um, mein liebes Fräulein. Bitte 
dichten auch Sie ſich vor. Ich komme erſt gegen Mittag 
wieder herunter.“ 

Hanne inſpizierte nun Haus und Garten. Beim 
Eſſen jaken ſich die beiden Damen in dem mächtigen 
Speiſeſaal an dem großen Tiſch froſtig gegenüber. Hanne 
gab genau acht, um ſich ja nicht zu blamieren; aber es 
kam doch vor, daß ihr die Gabel entglitt, oder daß fie 
nit dam falſchen Beſteck in das Gemüſe fuhr. Oder aber 
die Butter, die zum Käſe gereicht wurde, mit ihrem eige⸗ 
nen Meſſer nahm. Die alte Dame tat, als jühe fie das 
alles nicht, obwohl Hanne wußte, daß auch von der Be: | 
dienung jeder Handgriff ſcharf beobachtet wurde 

Der Nachmittag von zwei bis vier Uhr gehörte wie⸗ 


f 


der ihr. Dann war es ihre größte Freude, in dem herr- k 


Gchen, gepflegten Garten fpagierengugehen. 

Nun waren ſchon fait brei Wochen vergangen und 
Hanne fühlte zu ihrem Schreck, daß ſie der alten Dame 
nicht nähergekommen war. Noch immer ſtand eine große, 
zmüberbrückbare Schranke zwiſchen den beiden fo ehr 
verſchiedenen e 
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"Aütiispläne des Negus? 


Gerüchte über innerpolitiſche Schwierialeiten in Abe nien. 


den ſein und habe einen Plan in Vorſchlag gebracht, et 
wolle für 12 Jahre abdanken, jedoch unter der Bedingung, 
daß die Italiener den weiteren Kampf einſtellen und die 
Stammesführer den Streit untereinander beilegen. Yür 


London, 24. Februar. Die in Addis Abeba täti⸗ 
gen Kriegskorreſpondenten find jeit einiger Zeit ans- 
ſchließlich darauf angewieſen, ihren Blättern Gerüchte 
oder aus privater Quelle ſtammende Nachrichten zu über⸗ 
mitteln, denn ſeitens der abeſſiniſchen Regierung wird 
ſtrengſtes Stillſchweigen zu allen Fragen gewahrt, auch 
werden amtliche Berichte über die Lage an den Fronten 
nicht herausgegeben. In der Hauptſtadt Abeſſiniens gehen 
hartnäckig Gerüchte um, daß Ras Kaſſa zu den Italienern 
übergegangen fei. Dieſe Gerüchte werden in Deſſie cener- 
giſch dementiert, dennoch it man im abeſſiniſchen Haupt⸗ 
quartier um das Los dieſes Heerführers ernſtlich beſorgt, 
denn ſchon feit einigen Tagen liegen von ihm keinerlei 
Meldungen vor. Es ift auch nicht ausgeſchloſſen, daß Ras 
Kaſſa in den Kämpfen mit den Italienern gefallen ift. 

Entgegen dieſen Gerüchten erklärt der militäriſche 
Beratet des abeſſtniſchen Kaiſers, der engliſche Oberſt 
Holt, daß man im Hauptquartier die Lage ruhig beurteile 
und ſogar eine neue Einkreiſung Makalles durch die Trup⸗ 
pen Ras Kaſſas und Ras Seyums beabſichtige. 

Der belgiſche Oberſt Reul, der ere Zeit erſter 
Wiukant des Kaiſers Haile Selaſſie war, behauptet dem: 
gegenüber, daß die Stellung des Kaiſers infolge der tän 
dig gegen n betriebenen Intrigen der Stammesjührer 
und der Geiſtlichleit der koptiſchen Kirche ftar! ercchüttert 
ſei. Die Stammes⸗ und Kirchenführer, die ſeit jeher gegan 
die von Haile Selaſſie angeſtrebte Moderniſierung des 
Landes waren, nügen die ſchwierige militäriſche Lage, 
um dieſe Pläne des Kaiſers zu durchkreuzen. Der Kaiſer 
joli dieſes 2 gegen $ bereits Aperbriiig gewor⸗ 


der deutsche 20d. | 
Die letzte Monatsausgabe der jog- „Grünen Be⸗ 
richte“, der Deutſchlandberichte der Sopade, regiſtrieri 


folgende Tatſachen: 

„In Hilbersdorf (Sachſen) hat 4 8 als a 
verhaftete Arbeiter Lippold angeblich in der Zelle Selbſt⸗ 
mord verübt. Im Volk ſpricht man von einem Mor d. 

Ein leitender Angeſtellter eines Dortmunder Indu⸗ 
ſtriewerkes, ein Zentrumsmann, verweigerte den Hitler: 
gruß. Er erklärte, wenn man ihn zwinge, den Arr hoch | 
zu heben, werde er dazu ſagen: „So hoch liegt bei Euch 
der Dreck“. Der Zentrumsmann wurde verhaftet und zu 
Tode geprügelt. 

Der Sozialdemokrat Pierſchel wurde kurz vor Weih⸗ 
nachten verhaftet und nach Chemnitz gebra icht. Einige 
Tage ſpäter wurde er als Leiche nach ſeinem Heimatsor: 
zurückbefördert. Nach amtlicher Behauptung hat er ſich 
ſelber erhängt. 

In Reichenberg i in Sachſen ſtarb der ſozjaliſtiſche Ar⸗ 
beiter Fränlel im Gefängnis. Die Polizei behai plet 
Selbſtmord. 

Im Krematorium Zwickau wurde ein Schutzhäftling 
eingeäfchert, der angeblich im Gefängnis aus einem Fen⸗ 
fter aus dem dritten Stockwerk, een 
war. 

In Dresden beging ein Lagerhalle des Konfumden | 


Oft mußte ſie die Baronin auf ihren Spaziergängen 
begleiten; das waren ſchöne Stunden, denn die hercliche 
Umgebung, die Hanne gar nicht lannte, entzückte fie. 

In den Abendſtunden mußte ſie vorleſen oder mit 
der Baronin Handarbeiten machen. Hanne fühlte, wie 
dieſe fie ganz vorſichtig taſtend ausfragen wollte; 
fie war auf ihrer Hut und verriet nichts, was ihr hätte 
ſchaden oder ſie in den Augen der Dame hätte herab⸗ 
ſetzen können. 

„Sie haben eine Schweſter; wo befindet die ſch 
jepi?" 


aber 


„Meine Schweſter Mia heiratet im Januar und reift 
nach Hamburg 

Die Matrone atmete erfeichtert auf. 

„Und Ihr Vater? Was hakte er für einen Beruf? 
Ich habe es bergeſſen. Kung ſagte es mir.” 

„Mein Vater war Beamter.“ . — 

Die erſte Sige! 2 

„Und Ihre Mutter, mein Kind?“ 

„Sie führte die Wirtſchaft und verſorgie uns Minber.” 

Die zweite Lüge; 

„Kuno erzählte mir auch etwas von Brüdern — 
Zwillingen, glaube ich. Dann hätten Sie wohl noch 
zwei weitere Brüder — Karl und Franz. Stimmt das? 
Oder habe ich mich geirrt? Si einer Ihrer Brüder auch 
Künſtler?“ 

Was ſollte Hanne ſagen? Sie wand ſich voller 
Entſetzen Sollte ſie die Wahrheit ſagen, die alte, folge 
Dame in alles einweihen? Das wäre geradeſo gut ge- 
weſen, als wenn fie ihr Bündel geſchnürt und das Haus 
wieder verlaſſen hätte. 

Die Baronin merkte wohl, daß das junge Mädchen 
nicht ſprechen wollte; fo ſchmieg fie auch, und beide þin- 
gen ihren eigenen Gedanken nach. 
— 


| 


dieſe Beit ſollte Abeſſinien von einer Völkerbundskomalf⸗ 
fion verwaltet werden, die eine Garantie für die Hebung 
der Zipiliſation des Landes übernehmen und nach Ablauf 
von 12 Jahren die Macht wieder an den Kaiſer übergehen 
würde. 


Abeſſinjer überfielen ſtalteniſches Lager 


Addis Abeba, 24. Februar. Nach Meldungen 
von der Nordfront haben Abteilungen der Armee des Ras 
Kaſſa nördlich von Akſum ein ikalieniſches Lager dez 
Nachts überraſchend angegriffen. Nach blutigem Gefecht 
eroberten die Abeffinier eine größere Zahl Tanks. 


— um 


Schweres Flugzengunglüt 
in Addis Abeba. 


Addis Abeba, 24. Februar. Ueber dem Sie 
platz in Addis Abeba ſtürzte am Montag ein zweimetori⸗ 
ges Lazarett⸗Flugzeug ab, das erſt vor kurzer Zeit 

abeſſiniſchen Roten Kreuz von engliſchen Freunden ge 
identit worden war. Der Flugzeugführer, der früh 
engliſche Captain Heighter, murde ſchwer verletzt. Da 
Flugzeug, das von der Firma „Dragon“ gebaut word 
war, folt wegen Lu uſtundichtigkeit nach England guid 
gebracht werden. 


eins namens Michael die Unvorſichtigkeit, Hitlerwiße 
9 85 und in einem Pult aufzubewahren. Er wur 
denunziert, verhaftet und zu Tode geprügelt. 
Polizeibericht meldete Selbst mord durch Erhängen. 
Ein Dresdner Schutzmann wurde entlaſſen, weil e 
iroi wiederholter Mahnungen den Hitlergruß nicht 
wandte. Eine ihm feindlich geſinnte Frau denunzi 
ihn, er habe fih über das Naziregiment abfällig geä 
Aus Angſt vor den Folgen erhängte er fich 
In Dresden⸗Löbtau lebte ein Ehepaar in Unfeie 
Der Mann war ein Gegner, die Frau eine Anhänger 
des Naziſyſtems. Die Frau erzählte in der Partei be 
den Aeußerungen ihres Mannes. Darauf wurde berm 
von der SA verhaftet, ein paar Tage darauf wart 
tot. Die Fran, die alle Erzählungen von periit 
Grauſamleiten als „Greulmärchen“ abzulehnen pflegt 
hatte ſolche Folgen nicht vorausgeſehen. Sie ift võt 
verzweifelt. 
In Hamburg⸗Billſtädt wurden, wie auch ſonſt üben 
zahlreiche Sozialdemokraten verhaftet, unter ihnen ein 


Frau Collau. Einige Tage nach der Verhaftung u. 
die Frau in der Zelle erhängt.“ 0 P 
Das alles find Tatſachen aus den lezten Wre | 
So endete das dritte * ahr, ſo ei das vierte. j 
U 
Wied neue Sejer für dein Blatt f 
í 
pa ber Küche falten fih zwei Parteien gebildet. De 
Gärtner Heinrich ſtand auf der Seite des jungen M 
chens, aber der alte Diener und die Wirtſchafterin, ow 
das Stubenmädchen machten ganz energisch gegen BE ! 
„Neue“ Front. | E 
„Ich habe geſehen, wie fie ſcharf zur Gnädigen fin 2 
er um ihr abzuſehen, wie fie Meſſer und Gaid E 
hält. Ueberhaupt redet fie immer in meiner Arbeit þin - 
ein, will beim Decken helfen; das hat die gnädige BE 8 
roneſſe nie getan! Die Neue tft eine „von uns“, d i 
laſſe ich mir nicht nehmen. Das merkt man doch w 
man ſo lange in vornehmen Häuſern gedient hal“ 4 F 


„Halte deinen loſen Mund, Tina! laſſe mi 
das leine freundliche Ding nicht ſchlecht machen!“ 

„Hat dir eben auch den Kopf verdreht wie unſere 
jungen Baron!“ 

Sept miſchte fih Anna, das Stubenmähel, ein. 

„In der Nacht liegt fie immer wach. Ich glaube, m 
habe fie geſtern wieder mit dickverweinten Augen au 
dem Zimmer ſtürzen ſehen. Wenn die Gnädige fila 
läuft fie ſtets fort, wehen zur Poſt. Denke mal 
Tina, die hat nicht einmal eine Zahnbürſte — menig 
ſtens habe ich noch keine geſehen!“ 

„Zum Donnerwetter! Jetzt aber 
halten!“ 

„Du wirft uns noch lange nicht den Mund berbie 
ten! Wäre ja gelacht! Die ift eben „eine von uns“, un s 
damit baſta!“ 


das Maul gs 


Wieder vergingen vierzehn Tage. Noch imme 
ſchien ſich das Verhältnis zwiſchen der alten D un! 
Hanne nicht zu beſſern. Hanne ſchrieb ausführlich 
Briefe an Qmo, betrübte aber fein Herz nicht und beton 
immer nur, daß Großi gut zu ihr wäre. 


(orsjegung folgt) - 


Nr. 55 


| | Lodzer Tageschronil. 


Aus weichender Standpunkt 
der Sertilunternehmer. 


Für geſtern vormittag wurden vom Bezirksarbeits⸗ 
iſpektor Wyrzykowſki zur Konferenz mit den Vertretern 
er Arbeiterverbände im Arbeitsinſpektorat geladen: der 
abrikantenverein der Textilinduſtrie, der Verband der 
'aohninduſtrie jowie die nichtorganiſierten Textilbetriebe 
zen Eiſert, W. Schweikert, Kutner, Silberſtein, Wedze⸗ 
zer Manufaktur und K. Kröning. Zur Konferenz find 
doch nur die Vertreter der erſten vier genannten Fir⸗ 
gen und die Arbeiterverbände erſchienen, während die 
bei angeführten Unternehmerverbände nur ein Schrei⸗ 
fen überſandt haben, in welchem fie mitteilen, daß fie das 
Johnabkommen ſeinerzeit unterzeichnet haben und es 
mh „einhalten“ und ſomit keine Urſache ſehen, über die 
Angelegenheit zu verhandeln. Der Lodzer Fabrikanten⸗ 
firein wies im Schreiben noch darauf hin, daß er im 
krgangenen Jahre gewiſſe Forderungen bezüglich des 
Abkommens aufgeſtellt hatte, die aber abgelehnt wurden. 
Die Vertreter der Textilunternehmen Kutner und 
eilberitein erklärten, daß fie das allgemeine Abkommen 
imerzeit unterzeichnet haben und auch einhalten. Der 
bertreter von Eiſert erklärte, daß die Firma beim Mb- 
luß des Abkommens Mitglied des Induſtriellenverban⸗ 
s geweſen ift, der das Abkommen unterzeichnet hat, 
mb die Firma ift, trotzdem fie dem Induſtriellenverband 
uicht angehört, gewillt, das Abkommen einzuhalten. Nur 
kr Vertreter von Schweikert erklärte, keine Vollmachten 
beſitzen und er werde die Stellungnahme ſeiner Firma 
e einſenden. 5 i 
Nach Bekanntgabe dieſes Standpunktes der Unter- 
ihmer nahm der Generalſekretär des Klaſſenverbandes, 
Balczaf, das Wort, der insbeſondere die ausweichende 
Rellungnahme der Unternehmerverbände verurteilte, die 
kerhandlungen mit den Arbeitern über die von ihnen 
Ufgeſtellten Forderungen ablehnen und damit zur Ber- 
ärfung des Konfliktes beitragen. 
Heute ſoll im Arbeitsinſpektorat eine ähnliche Kon⸗ 
iteng mit Unternehmern aus dem Lodzer Bezirk ſtatt⸗ 
Inden. Angeſichts deffen haben die Arbeiterverbände, 
fie geſtern abend eine gemeinſame Konferenz abhalten 
E beſchloſſen, dieje auf heute abend zu verſchieden. 


die Wirker wollen dem Klaſſen verband 


der Textilarbeiter beitceten. „128 


Die am Sonntag ſtattgefundene 
ig des Wirkernerbandes (Sitz Lodz, N 
hate) hat durch Mehrheitseniſcheid den Beschluß 
ißt, dem Klaſſenverband der Textklarbeiter als autoneme 
ſachabteilung beizutreten. Es murde eine Fünſer⸗Rom⸗ 


Der genannte Verband der Wirker war bisher eine 
lhſtändige Organiſation, die keinerlei Bindung mit den 
laſſenorganiſationen hatte. Der Verband gehörte ſomit 
ich nicht der Bezirkskommiſſion der Berufsverbände 
83) an. Die Abſicht, fih der gewerkſchaftlichen Maf- 
lampfbewegung anzuſchließen, beſtand ſchon 


d noch eine Reihe von Verhandlungen zwiſchen den bei- 
Parteien erforderlich. Jedoch fit ſchon jetzt der Be- 
d ili der Wirker zu begrüßen. A I RRETER N 2 

Dflupatianzftreil in der Firma Stüdt. 

In der Fabrik von Karl Stüldt, Drewnowſkta 43/47, 
die Arbeiter wegen Nichtauszahlung der Löhne in 
Streik getreten, wobei fie die Fabrikräume beſetzt 
ilten. In Sachen dieſes Konfliktes fand geſtern im Ai- 

Isinſpektorat eine Konferenz ſtatt. Die erſchienenen 
Urtreter der Firma erklärten ſich bereit, bis zum 27. 
[ónar 5000 Zloty an die Arbeiter auszuzahlen. Ange⸗ 

Is deſſen wurde eine weitere Konferenz für dieſen Tag 

einbart. Der Streik dauert an. Kr 

e Schußmuſſe gegen ſich gerichtet. 

In ſeiner Wohnung im Haufe Fijalkowſka 28 unter- 
fm geſtern der 48jährige Staniſlaw Karlicki einen 
kAbſtmordverſuch, indem er fid eine Kugel in den Mund 

oh. Der Lebensmüde wurde in hoffnungsloſem Ju- 

unde ins Krankenhaus geſchafft. — Auf ähnliche Weiſe 
chte der 20jährgie Michal Wilczynſki, Lesna 23, feis 

Leben ein Ende zu ſetzen, indem er ſich eine Kugel 
die Schläfe ſchoß. Der junge Mann wurde im Zu⸗ 
unde der Agonie ins Krankenhaus eingeliefert. — Ein 
fitter Selbſimordverſuch ereignete fih in der Goplanſka⸗ 
ithe, wo die 30jährige Wladyſlawa Dudek, wohnhaft 

Ihierifa 84, Sublimat trank. Die Lebensmüde wurde 
m Vorübergehenden aufgefunden, die die Rettungsbe⸗ 
Aſchaft herbeirieſen. Sie wurde ins Radogoszezer 

Fankenhaus geſchafft. — Ferner unternahm in ihrer 
Johnung in der Napiorkowſkiego 114 die 24jährige Ra- 

Ane Stenzel einen Selbſtmordverſuch, indem fie Eſſig⸗ 

nz trank. Die Rettungsbereitſchaft überführte die 

(bensmüde ins Krankenhaus. Die Urſache ſollen Fami- 

d Äinftreitigteiten fein. 
ker heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Miynar⸗ 
24: J. His:panſti, Plac Wolnosci 2; A. Beriman, 

jielniana 32; J. Cymer, Wolczan'ka 37; W. Danie- 


eie 127; K Baikisfi Baniolopjtirg: 27, | ifr 


län⸗ 


J Zeit. Zur Verwirklichung des erwähnten Beſchluſſes. 


Volkszeitung — Dienstag, den 25. Februar 1988. 


Der Haushaltsplan der Stadt Lodz. 

Wie wir erfahren, wird der Haushaltsplan der 
Stadt nach ſeiner Annahme durch den eingeſetzten Beirat 
und nach Vornahme aller Verbeſſerungen heute dem Wo⸗ 
jewodſchaftsamte zur endgültigen Beſtätigung überiandt 
werden. Der Haushaltsplan ſchließt nunmehr auf der 
Einnahmen⸗ und Ausgabenſeite mit der Summe von 
23 463 102 Zloty und der Plan der ſtädtiſchen Unterneh⸗ 
men mit der Summe von 5 794 522 Zloty ab. Hinzu 
kommt noch der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Kranten- 
höuſern in Höhe von 2 416 931 Zloty, jo daß die Ge⸗ 
ſamtwirtſchaft der Stadt Lodz mit der Summe don 


31 809 555 Zloty abſchließt. Der von der Stadtverwal⸗ 


tung eingebrachte Entwurf des Haushaltsplanes ſchloß 
mit der Summe von 31 777 950 Zloty ab, fo daß vom 
Beirat das Budget um 31 605 Zloty erhöht wurde. 


Die Stadtverwaltung von Petrilan beſtätigt. 

In Petrikau iſt bekanntlich vom Stadtrat eine ſo⸗ 
zialiſtiſche Stadtverwaltung mit dem Präſidenten Fiszer 
an der Spitze gewählt worden. Die Stadwerwaltung 
wurde anfänglich von den Aufſichtsbehörden nur für ein 
Jahr beſtätigt. Nunmehr ift die Stadtverwaltung don 
Petrikau für 10 Jahre beſtätigt worden. 

Der große jũdiſche Schauspieler Schmutz in Lobz. 

Einer der größten jüdiſchen Schauspieler, der Schöp⸗ 
fer des Künſtlertheaters in Neuyork, Moriz Schwarz, wird 
am morgigen Mittwoch im Lodzer Theater „Rozmaitosci“ 
in der Premiere des Stücks „Joſie Kalb“ auftreten. 


Zahlreiche Unfälle infolge des Glatteiſes. 

Das Glatteis am Sonntag und geſtern früh hatte 
zahlreiche Unglücksfälle zur Folge. Außer den bereits ge⸗ 
meldeten Unfällen waren noch folgende zu verzeichnen: 
In der Legjonowſtraße 38 ſtürzte der Walenty Pokorſki 
ſo unglücklich, daß er den Bruch eines Armes ſowie 
zweier Rippen davontrug. — Die 65jährige Katarzyna 
Raut, Kapliczna 8, fiel auf dem Hofe hin und brach einen 
Arm. — Auf der 1. Mai⸗Allee in der Nähe des Haller⸗ 


Platzes glitt der 39jährige Tytus Dykowſki aus und fiel 


ſo unglücklich hin, daß er ein Bein brach. — Auf den 


Hofe des Hauſes 11. Liſtopada 48 ſtürzte die Paulina 


Tarnowfka und trug eine Beinverrenkung jowie Ber- 
letzungen am Kopfe davon. — In der Pomorſfkaſtraße 
fiel die Olga Firchow, wohnhaft Pomorſta 171, hin und 
brach den rechten Arm. — Die 39jährige Sara Fraj⸗ 
man, Limanowſkiſtraße 95, brach ebenfalls beim Sturz 


einen Arm. — In der Lutomierſta 11 brach die daſelbſt 
wohnhafte Stanfflawa Rudzinſta beim Slurz ein Bein. 


— Alle hier angeführten verunglückten Perſonen wurden 
von der Rettungsbereitſchaft Krankenhäuſern zugeführt. 
Außerdem ereigneten ſich zahlreiche weitere Unfälle, wo⸗ 
bei jedoch die Verunglückten glücklicherweiſe nur leichtere 
Verletzungen davon trugen. „ % 
Feſtnahjme eines gefährlichen Einbrechers. 

In Baluty nahm eine Polizeipatrouille auf einem 
Rundgang den bekannten Einbrecher Szaja Fuks feſt. Bei 
Fuks wurde ein ganzes Komplett modernſten Einbrecher⸗ 
ee gefunden. Er wurde ins Arreſtlokal eingelie⸗ 
ert. f 


3 
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Trunkenbolde ſchietzen. 

Die Fijalkowſkaſtraße in der Nähe der Wolczanfla 
war geſtern nacht gegen 23 Uhr der Schauplatz eines bin- 
tigen Zwiſchenfalls. Als hier die Fijalkowſka 28 vohn⸗ 
haften Eheleute Tarlowfki nach Haufe gingen, kamen aus 
der entgegengeſetzten Richtung zwei betrunkene Männer, 
von welchen einer ſich plötzlich übergeben mußte und da⸗ 
bei die Frau beſchmutzte. Der 41jährige Staniſlaw Tar⸗ 
Icwft nahm ſich nun jener Frau an und wies die zwei 
Trunkenbolde zurecht. Dieſe ließen ſich jedoch nichts 
agen, und es kam zu einer Auseinanderſetzung. Hierbei 
zog einer der betrunkenen Männer einen Revolver und 
ſchoß auf den Tarlowfki, wobei er ihn ins Geſicht traf. 
Tarlowſti erlitt eine ernſtliche Verletzung. Er wurde 
von der Herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft einem 
Krankenhauſe zugeführt. Die beiden Trunkenbolde wur⸗ 
den feſtgenommen; es find dies Zygmunt Wnukiewiez, 
ol Mila 1, und Staniſlaw Olaſik, Zagajnilowa⸗ 
traße 59. 

Im Hauſe Pancerna 28 kam es zwiſchen Hausem⸗ 
wohnern zu einer Schlägerei, in welcher die Biägrige 
Zoſja Konopka durch Axthiebe am Kopfe ſchwer verleßt 
Silke Der Verletzten erwies die Rettungsbereitſchaft 

ilfe. 


dem Bräutigam und dem Manne 
die Augen ausgebrannt. 
Zwei Frauen wer Gericht. 

Am geſtrigen Tage hatten ſich vor dem Lodzer Be⸗ 
zirksgericht zwei Frauen zu verantworten, die ihrem 
Mann bzw. ihrem Bräutigam die Augen ausgebrannt 
bzw. ausgeſchlagen hatten. 

Im erſten Falle hatte ſich die 23jährige Leokadja 
Wozniak, wohnhaft Æ. Brzoſti 5, zu verantworten. Zu 


Widerſtreben 


wobei beide in nähere Beziehungen traten, wodurch ſich 
das Mädchen ſchließlich veranlaßt jah, von Galencli zu 
verlangen, mit ihr die Ehe einzugehen. Nach einigem 
willigte Galencki ſchließlich ein und die 
Hochzeit wurde für 18. Oktober 1935 vereinbart. Mni 
Hochzeitstage erſchien jedoch Galeneki in der Wohnung 
der Wozniak und verlangte von der Mutter des Mädchens 
die Auszahlung einer Mitgift von 1000 Zloty, andern: 
falls er nicht heiraten werde. Es kam nun zu einer hef⸗ 
tigen Auseinanderſetzung, im Verlaufe welcher die Leo⸗ 
kadja Woznik eine Flaſche mit Salzſäure ergriff und den 
Inhalt dem widerſpenſtigen Bräutigam ins Geſicht goß. 
Galencki wurde ins Krankenhaus geſchafft, doch war ihm 
ein Auge bereits ausgebrannt. Wegen dieſer Tat verur⸗ 
teilte das Gericht die 23jährige Leokadja Wozniak zu 
einem Jahr Gefängnis. 

Im zweiten Falle hatte fidh die 34jährige Helene 
Pluskota, Maryſinſka 42, zu verantworten, die ihren 
Mann am 14. Auguſt, als dieſer betrunken nach Hauſe 
kam, fo ſchwer mißhandelte, daß dieſer ein Auge einbüßte. 
Ter Mann hatte an dem kritiſchen Tage wieder ein⸗ 
mal den größten Teil ſeines Lohnes vertrunken, was die 
Fran derart erbofte, daß fie mit allerlei Gegenſtänden auf 
ihn einſchlug und ihm dabei außer anderen Verletzungen 
ein Auge ausſchlug. In dieſem Falle lautete das Urten 
für die Frau auf 175 Jahre Gefängnis. l 


| Betrutlenert, 


der Nacht zum 17. September 1935 Tam es in ber 
Narutowiczſtraße zwiſchen zwei Gruppen Betrunkener zu 
einer Schlägerei, wobei ein gewiſſer Kowalczyt mit einer 
Flaſche einen fo heftigen Schlag auf den Kopf erhielt, daß 
er in der Folge das Augenlicht verlor. Drei Teilnehmer 
an der Schlägerei, und zwar der 30jährige Jan Owezarel, 
der 35jährige Stefan Janczak und der 21jährige Stani⸗ 
ſlaw Kruszynſti wurden feſtgenommen und zur Berant- 
wortung gezogen. Das Lodzer Bezirksgericht verurteilte 
geſtern den Owezarek zu 3 Jahren Gefängnis und ſprach 
die anderen beiden Angeklagten frei. 


Ein wirklich „gerüchiger“ Fall wurde geſtern vor 
dem Lodzer Stadtgericht behandelt. Es hatten ſich die 
Brüder Staniſlaw und Jan Grzybowfki zu verantwor⸗ 
ten, die ſich mit dem Ausfahren der Kloalengruben bes 
ſchäftigten. Um fih aber die Mühe des Hinausfahrens 
außerhalb der Stadt zu erſparen, goſſen fie die Kloake 
ganz einfach in den überdeckten Flußlauf der Lodla. Die 
beiden Brüder wurden dafür zur Verantwortung zege 
gen. Das Urteil lautete für jeden auf 7 Tage Arteß. 


Ein Dorſſchulze von Veruntreuungsanklage freigeſprochen 
Bei einer Kontrolle der Kaſſenfüh rung des früheren 
Schulzen des Dorfes Wisniowa Gora, Alfons Richter. 


am 7. September 1935 erwies es ſich, daß Richter 507 
Zioty Steuergelder nicht abgeführt hat. Richter erklärte, 


dieſes Geld dem Gerichtsvollzieher Staniflaw Nowalow⸗ 
fti aus der Gemeinde Brojce eingezahlt zu haben, was 
dieſer jedoch beſtritt. Angeſichts deſſen wurde gegen Rich⸗ 
ter Anklage erhoben und er hatte ſich geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, wurde jedoch frei 
geſprochen. 


Geheimnis boller Ueberfall. 


Auf der Chauſſee zwiſchen Alekſandrow und Lodz 
wurden geſtern nacht zwei Männer mit ernſtlichen Ber- 
letzungen aufgefunden, die ſich als die Einwohner des 
Dorfes Jedlicze, Gemeinde Bruzyca Wielka, Kreis Lodz, 
Joſef und Kazimierz Stach, zwei Brüder im Alter von 
31 und 35 Jahren, erwieſen. Die Verletzten wurden 
auf einen Wagen genommen und nach Lodz geſchafft, wo 
die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen wurde. Es itelfte 
ſich heraus, daß Joſef Stach den Bauch aufgeſchlitzt hatte, 
ſo daß ihm die Eingeweide hewortraten, während ſein 
Bruder Kazimierz Stichwunden in der Bruſt und an den 
Händen aufwies. Die verletzten Brüder wurden mter- 
züglich ins Krankenhaus geſchafft. Der leichter verletzte 
Kazimierz Stach ſagte aus, daß ſie auf der Chauſſee don 
unbekannten Männern überfallen worden ſind, die mit 


Meſſern auf fie einſtachen. 


Sport. 


Am Sonntag Nadſportvetanſtaltung auf Rollen. 


Die wiederholt angekündigt geweſene Radſportver⸗ 
anſtaltung auf Trainingsapparaten fol nunmehr endgül⸗ 


‚tig am kommenden Sonntag im Lokale der YM in der 


Zrauguttaftraße um 15 Uhr ſtattfinden. Neben den Spe- 
zialiſten auf dieſem Gebiete, den Warſchauer Fahrern Na⸗ 
pierala, Michalak, Starzynſki und Poponczyk, werden die 
beiten Lodzer Fahrer, wie Einbrodt, Schmidt, Kolodziej⸗ 
IH, Wojeik, Pietraszewſti, Jaskulſti, Leskiewicz, Trenper, 
Osmolſki, Zajonc, Kaſprzak und Schütz an den Start 
gehen. Um ein breiteres Publikum für diefe Veranſtal⸗ 
tung zu gewinnen, werden die Eintrittspreiſe ‘ehr niedrig 
gehalten, und zwar von 50 Groſchen bis 2 Zloty Die 

n jär des Olgmpiice omite beftinunk, 

* 


Ar. 55 


Vorverkauf der Eintrittskarten bei den Firmen Reſtel, 
Petrikauer 84, und Dietel, Petrikauer 154. 


Wie werben die Lodzer gegen Ferentvargs antreten? 


Für das am Donnerstag um 8.30 Uhr in der Phil- 
armonie jtattjindende Boxtrefſen gegen Ferencvaros 
IPREN und einer kombinierten Lodzer Mannſchaft, 
wurden nachſtehende Boxer beſtimmt: Popielaty, Gotfryd 
Fagot, Wdowinſki, Durkowſki, Stahl, Pietrzak und Zi⸗ 


minſti oder Blibaum. Dieſe Acht führt ein emſiges Trai⸗ 


ning unter der Aufſicht des AltmeiſtersKonarzeweki darch. 
Für diefe Veranſtaltung find Eintrittskarten im Vorper⸗ 
auf an der Kaſſe der Philharmonie zu haben. 


Diverſe Sportnachrichten. 


In Bukareſt ſpielte die Auswahlmannſchaft im 
Eishockey von Warſchau. Gegen Rumänien verlor ſie 
2:0, gegen Bukareſt gewann fie dagegen 2:0. 


Wolgeibung — Dienstag, den 25. ebruar 1938. 
Die Borftaffel der Wiſla remifierte am Sonntag in 
Pabjanice gegen Kruſcheender 7:7. 


ſcheender wegen Startabſage der Pabjanicer nicht ſtatt⸗ 
fand, fielen die Punkte kampflos an Wima. Wima er- 
rang damit auch die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks. 

Das Korbballſpiel zwiſchen Poſen und Tallin endele 
zugunſten det Poſener Auswahlmannſchaft von 40:32. 

Das Boxtreffen zwiſchen der Warſchauer Polonia 
und Zjebnoczone endete mit einem hohen 12:4⸗Siege für 
die Lodzer Mannſchaft. A : 

Sonia Henie errang auch in Paris die Weltmeiſler 
ſchaft im Eiskunſtlaufen zum 10. Mal. 

Die nächſten Plätze belegten die Engländerin Tay⸗ 
lor und bie Schwedin Hulten. 

Ping⸗Pong⸗Meiſter des Lodzer Bezirks wurde Jos⸗ 
lowiez von der Lodzer Haloah vor Seidemann, Kantor 
und Rubin. 

Am Sonnabend abend ſpielte die Eishockeymannſchaſt 
von Polen in Berlin gegen die Mannſchaft Zehlendorf 
und ſiegte knapp 1:0. 


Aus der Wojewodſchaft Schlesien. 


Streit in der Baildonhütte. 


Die Belegſchaft des Walzwerks der Baildonhütte 
itut am Freitag in den Streik, weil die Alkordlöhne her⸗ 
abgeſetzt werden ſollten. In dieſer Frage fand dann am 
nächſten Tage beim Demobilmachungskommiſſar eine 
Vorkonferenz ſtatt, außerdem lam es zwiſchen der Direl⸗ 
tion und den Gewerkſchaften zur Einigung, jo daz der 
Streik beigelegt werden konnte. Die Direktion verpflich⸗ 


tete ſich, die Alkordſätze für die Zeit bis zum 31. Januar 


im Walzwerk zu zahlen, während vom 1. Februar ab die 
Lohnſätze durch Verhandlungen und durch Hinzuziehung 
on Fachleuten geregelt werden follen. 


Zwei ſchwere Jungen geſaßt. 

In das Geſchäft von Meyer in Chorzow kamen drei 
Käufer, welche ihre alten Sachen dort ließen und ſich neu 
einkleideten. In dem Augenblick, als ſie den Laden ver⸗ 
laſſen wollten, erſchien die Polizei und nahm ſie mit. Es 
handelt ſich um Stachura, Tuta und Pientkowſti aus 
Sosnowice, welchen bereits drei ſchwere Einbrüche in 
Chorzow zur Laſt gelegt werden. 


Die enttäuſchten Kaſſendiebe. 

In der Nacht zum Sonnabend drangen in Tarno⸗ 
witz in die Deutſche Volksbank Diebe ein, in der Hoff⸗ 
nung, einen guten „Griff“ tun zu können. Sie öffneten 
die Panzerkaſſe, in welcher ſich aber nur Handelsbücher 
befanden. Auch in einer zweiten Geldkaſſette befand fiğ 
leider nichts, was für ſie von Wert war. So verließen 
ſie enttäuſcht ihre nächtliche Beſuchsſtätte. 


Ein unverbeſſerlicher Betrüger. 

Viele Male ift der Teofil Siedlaczek aus Amielin 
wegen Betrugs beſtraft worden. So ſißt er auch gegen⸗ 
wärtig eine Strafe von einem Jahre und drei Monaten 
ab. Trotzdem ſtand er wiederum wegen des gleichen De⸗ 
liktes vor Gericht, wo ſeine Schuld vollkommen erwieſen 
wurde. Da die ſchädigende Handlungsweiſe des Ange⸗ 
kiagten immer mehr Folgen nach fi} zieht, ſtellte fid das 
Gericht auf den Standpunkt, hier endlich einmal den Be⸗ 
trügereien einen Riegel vorzuſchieben und verurteilte den 
unverbeſſerlichen Gauner zum Aufenthalt in der Beſſer⸗ 
ungsanſtalt in Lublinitz. 


Rohlinge vor Gericht. 

Im Oktober vorigen Jahres überfielen in Janow 
zwei Unbekannte die auf dem Nachhauſeweg ſich befin⸗ 
dende Helene S., welche ſich allerdings verzweifelt wehrte 
und dies erſt recht, als die Banditen die Wehrloſe mit 
einem Ochſenziemer zu bearbeiten begannen. Im Kampf 
mit den Burſchen entfiel der S. die Handtaſche, in wel⸗ 
cher ſich zehn Zloty und einige Kleinigkeiten befanden. 
Hierauf verſchwanden die beiden. Die Nachforſchungen 
der Behörden zufolge wurden die rabiaten Burſchen als 
Oswald Koſtka und Franz Nowak verhaftet, welche nun 
für ihre Tat vor dem Richter ſtanden. Koſtka erhielt 
einundeinhalb Jahre Gefängnis, wovon die Hälfte der 
Girafe unter Amneſtie fällt, während für den anderen 
Teil Strafaufſchub für drei Jahre gewährt wurde. No- 
wak wurde zu einem Jahr verurteilt, die halbe Strafe 
fällt unter Amneſtie, die andere Hälfte muß er gleich ab⸗ 
ſitzen. 


Vom Spiel in den Tod. 

Auf einem zugefrorenen Teich der früheren Ziegelei 
m Tichau, Kreis Plek, vergnügten fi mehrere Schul⸗ 
knaben auf Rodelſchlitten. Unter ihnen befand ſich auch 
der 6jährige Folkert, der gerade in der Mitte des Teiches 
anlangte, als die ſchwache Eisfläche zu berſten begann. 
Die anderen Knaben ſchrieen fürchterlich, aber der kleine 
Follert geriet unter das Eis, und da ihm niemand hel⸗ 
fen lonnte, mußte er jämmerlich ertrinken. Die Be⸗ 
mühungen, das Kind zum Leben zurückzurufen, blieben 
erfolglos. i 


Da das Ringkampftreſſen zwiſchen Wima und Kru⸗ 
| 
| 


In Nikiſchſchacht auf der Gornej 8 entſtand zwiſchen 
dem Johann Palka und ſeinem Schwiegerſohn Konſtan⸗ 
tin Kſoll ein heftiger Streit, in defen Verlauf dieſer drei- 
mal aus einem Revolver auf ſeine Schwiegermutter, Ag⸗ 
nes Palka, ſchoß. Letztere erhielt im Knie Verleßzungen, 
ſo daß ſie in das Knappſchaftslazarett nach Kattowitz ge⸗ 
ſchafſft werden mußte. Der Schwiegerſohn verſteckte ſich 
nach der Tat bei einem gewiſſen Fuchs in Schoppinig, wo 
er auch den Revolver hinbrachte. Die traurige Familien⸗ 
ſache dürfte noch ein Nachſpiel haben. 


Sammelt die Kräfte! 


Der Ortsverein Siemianowitz der DSA hielt am 
lezten Mittwoch ſeine Generalverſammlung ab, zu der 
Ach fait alle Genoſſen eingefunden haben. In feinen 
Tätigkeitsbericht verwies der Vorſitzende auf die Tat- 
jahe, daß die Erwartungen, daß innerhalb der deutſchen 
Arbeiterſchaft bezüglich des Nazismus Vernunft einkeh⸗ 
ren werde, ſich noch nicht erfüllt haben, wenn auch nicht 
zu leugnen iſt, daß die Einſicht obwaltet, daß man ſich 
betrogen fühlt. Wir wollen ja abwarten, ob wirklich die 
Gridjung am 14. März eintreten und Goebbels feine Be- 
erüßungsrebe an feine „Volksgenoſſen“ halten wird. 
Aber man muß den Leuten ihre Illuſionen laſſen, wenn 
man ihnen im Augenblick weder Brot noch Arbeit geben 
kann. Der Vorſitzende erteilte dann dem Kaſſierer das 
Wort, der nicht gerade impoſante Zahlen nennen konnte. 

Hierauf hielt Gen. Kowoll ſeinen Vortrag über die 
weltpolitiſche Lage, wobei er den Verhältniſſen in Spa⸗ 
nien beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte. Nachdem er die 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen ſtreifte, die ſich für die 
deutſche Minderheit und die Arbeiterſchaft insbeſondere 
lataſtrophal auswirkten, ſchilderte Redner den ſozialiſti⸗ 
ſchen Vormarſch in den übrigen Staaten, beſonders das 
Vorgehen der Volksfront in Frankreich, und ſchloß feine 
Ausführungen damit, daß der Sieg in Spanien dem⸗ 
nächſt auch nach Frankreich, Italien und Oeſterreich über⸗ 
tragen wird, worauf ſchließlich auch Hitlers Sturz folgen 
wird. Gewiß fei vor Iluſionen gewarnt, ais ob die 
deutſche Diktatur bereits am Ende wäre, und es iſt noch 
nicht abzuſehen, wer Hitlers Nachfolger wird. Doch 
eines iſt gewiß, daß es ohne die deutſche Arbeiterſchaft 
keinen Wiederaufbau Europas gibt, und hier gilt es feft- 
zuſtellen, daß das Ziel nicht auf ein Land, ſondern auf 
Europa gerichtet ift, welches ſozialiſtiſch werden muß. 

Der Vorſitzende ſowie andere Diskuſſionsredner, er- 
örterten dann die Lage innerhalb des Deutſchtums, und 
es iſt intereſſant feſtzuſtellen, daß kulturell die Nazis bis⸗ 
her nichts geleiſtet haben und wiederholt an unſere Ver⸗ 
trauensleute die Anfrage richten, wann wir wieder an- 
fangen werden. Darum betonte ber Vorſitzende, daß es 
trog der Nazipeſt unſere Aufgabe ift, die ſozialiſtiſchen 
Kräfte zu ſammeln, um ein beſſeres Morgen des Sozia⸗ 
lismus. 


Bielig-Biala u. Umgebung. 


Der Stanb der Scharlachepidemie. 

In Bielitz und in Biala ift ein weiteres Abflanen 
der Scharlachepidemie zu konſtantieren, während ſich da⸗ 
für mehr Diphtheriefälle ereignet haben. In Bielitz⸗ 
Stadt ſind ein Schulkind an Scharlach und drei Kinder 
im vorſchulpflichtigen Alter an Diyhtherie erhantt. Im 
Bezirke Bielitz 5 ae vier Scharlachfälle zur Arno! 
dung; davon betreffen zwei Fälle Erwachſene und dic 
beiden anderen Kinder im vorſchulpflicht'gen Alter. 
Außerdem ſind im Bezirke Bielitz drei Diphtheriefälle ge⸗ 
meldet worden. — In Biala gelangte in der Vorwoche 
ein Scharlachfall zur Anmeldung. Todesfälle haben lidy 
auch in der letzten Woche nicht ereignet. 

Die Bielißer Polizeidirektion hat mit dem 22 d M. 
das wegen der jtarlen Ausbreitung der Schar achepidemie 
vom 22. Januar d. J. verhängte und am 4. Februar teil: 
weiſe rückgängig gemachte Verbot von jeglichen Feſten 
und Schülerneranitaltungen endgültig aufgehoben. 


Zu Unrecht verprügelt morden. Auf der Rettungs⸗ 
ſtation in Biala erſchien eine gewiſſe Katharina Wrobel 
aus Biala von der Hauptſtraße, welche drei Kopf- und 
Handverletzungen erlitten hatte. Als fie abends mit! 
einer Freundin des Weges ging, 


entſtand aus Segen 
einem Grunde eine Prügelei, wobei die Wrobel ſo arg 
zugerichtet wurde. Später ſtellte ſich heraus, daß die 
Prügel einer anderen Perſon gelten ſollte. Nach Mult 
gung eines Notverbandes wurde die Wrobel in häusliche 
Pflege überſtellt. 

Zwei Unfälle. In Sajbuſch ſtürzte von der Lokomo⸗ 
tive der Heizer Saneta Wadislaus und erlitt hierbei eine 
Verrenkung des Fußes. Er wurde mit dem Zug nach k 
Bielitz gebracht, von wo ihn die Bialaer Rettungsgeſell⸗ 
ſchaft in das Spital überführte. — Mit dem gleichen Zuge 
wurde auch der Grubenbeamte Czeſlaw Wisniowſti aus 
Oderſchleſien nach Bielitz gebracht, welcher fih beim Sli⸗ 
laufen in den Sajbuſcher Bergen den rechten Fuß brach, 
Er wurde ebenſalls in das Bialaer Spital überführt. 


Einen Dieb ſeſtgenommen. Bei 
Elias Scharf in Biala wurde in den letzten Tagen ein 
Einbruch verübt, bei dem Därme im Werte von 1000 k: 
Zloty geſtohlen wurden. Als Täter wurde jetzt von der 
Bialaer Polizei ein gewiſſer Joſef Auſter aus Mariam | 
pol feſtgenommen. Ein Teil der Diebesbeute wurde bei 
ihm noch vorgefunden, während der Reſt bereits verlauſt 
war Die Polizei forſcht jetzt nach dem Hehler. 


dem Kau mang 


Der Prozeß gegen die Bielitzer Raubmörder verſchyben. N 

Wie aus Teſchen mitgeteilt wird, ift der Prozeß ge⸗ 
gen die drei Mörder, welche im Degember v. J. den eil" 
ſchermeiſter Vogel ermordet haben, für die zweite Schwur le 
gerichtskadenz, das iſt für Juni d. J., anberaumt wurden 
Die Verſchiebung wurde aus dem Grunde notwendig, da 
die Anklageſchrift nicht rechtzeitig ſertiggeſtellt werden 
konnte. K 


Früherer Eifenbahnkaſſterer vor dem Richter. 

Der ehemalige Kaſſierer des Sie: Karl 
Paul Raimann, war angeklagt, alte Monatsfahrkarter 
als neue wieder verkauft und den Erlös für fih vermen: 
det zu haben. Er wurde wegen dieſer Tat im Mai 1939 F 
friſtlos und ohne Penſionsanſprüche entlaſſen. Wie es int: 
der Anklageſchrift heißt, hatte er den Erlös in Atoh: 
umgeſetzt. Vor Gericht gab er an, nicht ſchuldig zu ſein ſa! 
da es ſich um Karten gehandelt hätte, die er früher perlos 
ren hatte und das Geld hätte erſetzen müſſen. Als derbe. 
Betrug ans Tageslicht lam, ſimulierte er Geiſtesgeſtört⸗ ni 
heit, worauf er zur Beobachtung nach Rybnik geſchi 
wurde, von wo er aber als Vollwertig, jedoch als Allen 
holiler bezeichnet wurde. Ueber Antrag des Staatsanıl" 
malia wurde die Verhandlung vertagt, da die angeblich 
gefälſchten Karten durch Gerichtsſachverſtändige nochmal 
unterſucht werden jollen. 


Bon ber Anlage der Vergewaltigung freigeſpeuhm 
Das Bielizer Gericht verhandelte gegen einen ge 
wiſſen Alois B., Pächter einer Mühle in Batz dorf, we, e 
gen Vergewaltigung eines bei ihm bedienſteten Dient e 
mädchens. Der Angeklagte verteidigte fid damit, daß 
das Mädchen im höchſten Maße zudringlich geweſen wär 
und er fih ihrer ſchließlich nicht erwehren konnte. Geis 
ner Verteidigung ſchenkte das Gericht Glauben und prad 
ihn frei. N. 


ha! 
Im November vorigen Jahres kam es in der Rea 
ration Gronner in Biſttai unter den anweſenden Bastet a! 
zu einer Keilerei, bei welcher ein gewiſſer Trzopel Ne el 
hael aus Biſtrai dem Anton Drewnial mit einem eier 
nen Gegenſtand eine ſchwere Hiebwunde am Kopfe beiss 
brachte. Mit einem Schädelbaſisbruch wurde der Ban 
letzte damals in das Spital gebracht, wo es den Aerzte 
gelang, den Schwerverletzten zu retten. Der Angeflagg l. 
ſtand nun vor einem aus Teſchen nach Bielitz delegierſen 
Strafſenat, welcher ihn zu zwei Jahren ſchweren Kerlen 
verurteilte. Auf Grund der Amneſtie wurde dem Per 
urteilten ein Jahr erlaffen, während ihm für den Met 
eine vierjährige Bewährungsfriſt zugebilligt wurde. $ 
Theaterfpielplan, 1000 
Freitag, den 28. Februar, in Serie rot die Operetti 
„Gräfin Marika”. 7 
Samstag, den 29. Februar, in Serie 
holung der Operette „Gräfin Marika”. 


G 

Alle diejenigen Theaterabonnenten, welche die 6 — 

Rate in der Redaktion noch nicht eingezahlt haben, erji i 

chen wir, dieje unverzüglich einzuzahlen, da wir abrechne I. 

wollen. Die 7. und letzte Rate iſt bei uns bis zum 10 

März einzuzahlen. Wir erſuchen, dieſen Zahlungstermin 
unbedingt einzuhalten. 


n 
Wegen einer Schlägerei verurteilt. Wi 


J 
pe 
grün Wiebes i 


Voranzeige. VIA Alekſandrowice gibt hiermit be 
lanni, daß am erſten Oſterfeiertag das diesjährige Früh 
lingsfeſt ſtattfindet, und zwar in den „Patrioten“ Lola⸗ 
litäten. — Gleichzeitig gibt obiger Verein ſchon jetzt de 
kannt, daß am 21. Juni bezw. bei ſchlechtem Wetter a 
29. Juni oder 5. Juli das 25jährige Gründungsfeſt ftat 
findet und erſucht ſchon jetzt alle Vereine, in dieſer ge 
von Veranſtaltungen abzuſehen. 


Bizefanzler ausgebürgert. 


Wien, 21 Februar. Eine Verlautbarung an der 
Magtafel der Wiener Polizeidirektion teilt mit, daß 
themalige Landbundführer und frühere Vizekanzler 
m Winkler, der fih im Auslande befindet und gegen 
in Oeſterreich herrſchende Regime auftrat, aus Defter- 
Fausgebürgert worden ijt. 


Italieniſcher Botſchafter bei Flandin. 
Paris, 24. Februar. Außenminiſter Flandin hat 
Montag vormittag den italieniſchen Botſchafter 
Ati empfangen. 


Senſation zum Hauptmann⸗Prozeß. 


Neuyor!, 24. Februar. Gouverneur Hoffmann 
Renton (New Jerſey) veröffentlicht eine amtliche Mit- 
g in der er den Haupkbelaſtungszeugen im Haupt- 
Prozeß, den Holzfäller Whited, des Lügens bezich⸗ 
Dieſe Feſtſtellung führt möglicherweiſe zur Erhe⸗ 
j einer Meineidanklage gegen Whited und zur Wie- 
frollung des geſamten Lindbergh⸗Falles. 


Vier Millionen Satt Kaffee 
werden vernichtet. 


Jus Braſilien wird gemeldet, daß auch in dieſem 
e bei der Kaffee⸗Ernte wieder mit einem großen 
schuß gerechnet wird. Nachdem bereits im vorigen 
Fe ſechs Millionen Sack Kaffee vernichtet worden 
wird Braſilien in dieſem Jahre erneut vier Millio⸗ 
Sack vernichten. Die Menſchheit muß ſich dafür mit 
ei minderwertigen Surrogaten begnügen. 


Aus Welt und Leben. 


ieteuſſiſcher Eisbrecher mit 31 Mann 
vermißt. 


Noskau, 24. Februar. Von dem feit dem 15. e- 

im Kaſpiſchen Meer verſchollenen ſowjetrulſiſchen 
Meher „Schaumjan“ ift bisher keine Spur gefunden 
ken. Der Eisbrecher hatte am Tage nach ſeiner Aus- 
SOS⸗Rufe ausgeſandt, auf die hin mehrere Dampfer 
Pilſeleiſtung geſchickt wurden. Sie find aber alle un⸗ 
teter Sache zurückgekehrt. Es wurde ein Dampfer 
Mer Taucherabteilung an den Ort entſandt, von dem 
isbreer SOS⸗Rufe gefunkt hatte. Das Volkskom⸗ 
kat für die Schiffahrt erklärte, daß mit dem Unter⸗ 
des Eisbrechers gerechnet werden müſſe. 
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Im Kral wagen verbrannt. 


Sonntag abend ſtieß auf der Autoſtraße KölnBonn 
ferſonenkraftwagen mit einem Laſtkraftwagen zuſam⸗ 
Der Perſonenwagen fing Feuer und brannte voll⸗ 
aus. Von den 3 Inſaſſen verbrannte eine Perion 
1 eine zweite Perſon verſtarb auf 
Bege. zum Krankenhaus. Mit dem Ableben des drit- 
lerlezten muß leider auch gerechnet werden. 


Motorleichter mit 4 Toten miter Waſſer. 


Um geſtrigen Montag wurde mit den Bergungs- 
ken für den in der Nacht zum Freitag bei Norden- 
von einem engliſchen Dampfer gerammten Motor- 
ft „Dipping“ begonnen. Zwei große Hebezeuge 
Aid) an der Unfallſtelle verankert, um das Wrack ab- 
zu können und die im Fahrzeug befindlichen 4 Toten 
Kapitän mit feiner Familie — zu bergen. 


eivate 


Sel. 2222 x 6 


tätig ununterbrochen Tan und Nacht. 
ttine urztliche Hilfe für alle Spezlalfüne. | 


med. H. BOZEKOWSKA 


ska 44. Tel. 185-88 


Hängt von 13-2 und von 5—7.30 Uhr abends 


r. Ludwig Falk 


Doyialarzt für Haut- und Geſclechtakranke | 
loweot 7 Tel. 128-07 | 


Empfangsſtunden: 10-12, 5—7 


Die „Lodzer Tolozeitung” erfcheint täplich 
Anementepreis: monatlich mit Zufiellung ind Haus 
mb durch die Poſt Zlotn 3.—, wöchentlich Slam —.73 
Mland: monatlich Jiotg 6.—, jährlid Zloty 72.— 
Siapeinummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


dee, Roftungsbereiffhaft) Pr. med. 


dpezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u 11—2 
Tur Unbemittelte — Hellenfisktsbenile 


Dr TREPMAN 


irn für Sranenkrankheiten und Geburtohllfe Spestatnrst für Haut- bene rſſche u. Seruairatichlüge 
Zawadzla 6 Tel. 234.42 


Empfängt von 8—12, 2—4 und von 6—9 Uhr abends 


Dr. S. KAN TOR 


| dpezialarzt für Haut-, Haar- u. Geſchlechtekrankheiten 


Jolkszeitung — Dienstag, den 25. Februar 1936. 


Todesſprung von einer Brücke. 

Aus Kiel wird gemeldet: Montag mittag ſprang eine 
etwa 25 Jahre alte Frau von der fajt 50 Meter hohen 
Levenſauer Hochbrücke in den Oſt eekanal. Die Lebens⸗ 
müde ſchlug dabei mit dem Kopf auf den Fuß eines Pfei⸗ 
lers der Brücke und fiel dann ins Waſſer. Trogbem 
ſoſort Hilfe zur Stelle war, konnte die Frau nur alsveiche 
geborgen werden. 


Tod in den Bergen. 


Aus Mailand wird berichtet: Im Gebiet des Mater⸗ 
Horna kam der bekannte Bergführer Maurizio Bid mit 
einer 23jährigen Begleiterin ums Leben. 


Radio- Programm. 


Mittwoch, den 26. Februar 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 7.30 Schallplatten 12 15 Plauderei 
für die Hausfrau 12.30 Konzert 13.30 Moniuszko — 
Polens Liederſänger 15.30 Salonmufit 16.20 Ge- 
ſangrezital 17.20 Schallplatten für Kenner 18 Kam⸗ 


merkonzert 18 30 Feuilleton 19.35 Sport 19.50 Re⸗ 
portage 21 Chopinkonzert 21.55 Plauderei 22.05 
Haydnkonzert 22.40 Salonmuſik. 
Kattowitz. ö 
13.45 und 18.45 Schallplatten 20 Klaptermuſik. 
Königswuſterhauſen. 


Morgenmuſik 10.45 Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18.15 Gardinen» 
Predigten 19 Melodien aus „Waldmeiſter“ 90.15 
Stunde der jungen Nation 20.45 Orcheſterkonzert 
23 Kammermuſik. 

Breslau. 

12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Kinderfunk 16.50 Hö⸗ 
ren Sie bitte einmal zu 18 Faſchings⸗Kehraus 21.30 
Wir Mädel fingen 22.40 Tanzmuſik 23.30 Orgelmufik 

Wien. 

12 Schallplatten 15.40 Freundſchaft mit der Akropolis 
19.35 Aſchermittwoch im lithurgiſchen Geſang 20.25 
Sinfoniekonzert 23.15 Schallplatten. 

Prag. 

12.35 Leichte Muſik 15 Orcheſter⸗ und Geſangskonzert 

20 Hörſpiel 21.30 Franzöſiſche Violin⸗ und liser- 

muſik 22.15 Schallplatten. 


6 10 Fröhliche 


Geigenrezital aus dem Lodzer Studio. 

Heute um 16.15 Uhr übernehmen alle polniſchen Sen⸗ 
der vom Lodzer Studio das Geigenrezital der bekannten 
Geigerin Broniſlawa Rotſtadt. Das Programm umfaßt 
den „Ungariſchen Tanz“ von Brahms, ſowie Werke von 
Kreisler, Albeniz und Bartok⸗Szekely. 


Plauderei über die Lodzer luſtige Welle. 


Die Einführung der luſtigen Welle im Programm 
des Lodzer Senders iſt zum Tagesgeſpräch geworden und 
mit Intereſſe verfolgen die Rundfunkhörer den Ausbau 
der Welle. Die Direktion hat es daher für angebracht be⸗ 
funden, in der Sendung „Geſpräche mit Hörern“ ein⸗ 
gehend über aktuelle Fragen, die dieſe luftige Well: be- 
treffen, zu plaudern. Der Direktor des Lodzer Senders 
Vohdan Pawlowicz wird heute um 18.30 Uhr dieſe Pian- 
derei am Mikrophon halten. 


Reportage vom Karnenal in Lodz. 


Heute ſoll zum erſtenmal in Lodz, nach dem Muſter 
anderer europäiſchen S'ädte, der Karneval in den Sira- 
ben gefeiert werden. Dazu wurde die Kosciuszko⸗Allee 
auserſehen. Der Lodzer Sender wird feinen Bertieter 
unter die Karnevalsluſtigen entſenden, der dann um 23.40 


Heller, 


oſonderes Wartezimmer für Damen 


Halt. U. Gefles 
Rrantyeiten 


Tel. 147-44 


Non 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


Frauen und Kinder empfängt eine Neratin 


Heilanftalt 


Venerologiſche 


Petritauer 45 


Peirilauer 90 


Krankenempfang täglich von 8—2 u. von 5—8.30 Uhr 


Telephon 45 
Jür Damen beſonderes Wartezimmer 


Anzeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen» 
ache 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
ntündiqungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlotu 
Jär das 100 Prazent Zuſchlag 
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Uhr ein Stimmungsbild vom erjten Karneval in Lodz ge- 
ben wird. Sprecher wird Redakteur Benedykt Stefanſti 
lem: 
Abſchied vom Karneval auf den Wellen des Aethers. 
Fröhlich und in einem großen Ausmaße wird der 
polniſche Rundfunk vom diesjährigen Karneval Aoſchied 
nehmen. Ein buntes Programm aus Volksſendungen, 
Großſtadtbildern, Tanzmuſik, Sinfoniemuſik und literari⸗ 
ſchen Sentunden übertragen aus polniſchen und ausländi⸗ 
ſchen Sendern, wurde für dieſen Abend vorbereitet. Um 
21 Uhr ſendet Lemberg „Wie man ſich im Karneval vor 
30 Jahren amüſierte“. Es wird eine muſikaliſche Sen⸗ 
dung aus Erinnerungen vor dem Weltkriege ſein. Um 
21.40 Uhr nimmt Warſchau mit dem Sinfonieorcheſter 
und dem kleinen Orcheſter unter Leitung des Kapellmei⸗ 
ſters Gorczynſki Abſchied vom Karneval. Als Soliſten 
wirken in dieſem Abſchiedskonzert mit: Maryla Karwow⸗ 
la, Alekſander Hernes, Adam Aſton und das Doppel 
quartett des Polſkie Radjo. Im Programm die lieblich 
ſten und neuen Tanzmelodien. 


Die Naturſchätze Polens. 


Heute um 17 Uhr hält Dr. Mieczyſlaw Kſionzkiewlez 
einen Vortrag über die Gewinnung des Salzes in Polen. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Genoſſe Siegmund Wroblemſki geſtorben. 


Am Montag, dem 24. Februar, verſchied um 1 Uhr 
nachts nach kurzem Leiden an den Folgen einer Lungen⸗ 
entzündung Genoſſe Siegmund Wroblewſti im Alter bon 
35 Jahren. Der Verſtorbene hatte einen klaren Verſtand 
und ein offenes Herz für die Sache des ſchaffenden Volkes. 
Er war einer der erſten in unſeren Reihen. Noch vor 
kurzem feierte er mit uns die 14 Jahre Bewegung in un⸗ 
ſerer Stadt. Nun hat ihn der unerbittliche Tod von uns 
gar: fo ſchnell geriſſen. Alle, die Gen. Wroblewſki tann- 
ten, werden ihm trenes Gedenken bewahren. 

Die Mitglieder der DS Ap, beſonders der Orts⸗ 
gruppe Lodz⸗Süd, werden erſucht, an der Beerdigung, 
die am 27. Februar, 2 Uhr nachmittags, vom Trauer⸗ 
hauſe, Slowianſka 26, auf den katholiſchen Friedhof ir 
Zarzew ſtattfindet, zahlreich teilzunehmen. 

Lodz. Zentrum. Mittwoch, den 28. Februar, 7 Uhr 
3 Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens; 
männer. 


Einberufung des XI. Parteſtages 

des Bezirks Mittelpolen. 
Der ordentliche Parteitag des Bezirks Mitte polen 
ber DSA wird hierdurch auf Sonntag, den 15. März, 
pünktlich 9.30 Uhr vormittags, nach dem Parteilokale ber 
Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13, mit folgender 
Tagesordnung einberufen: 
1. Wahl des Präſibiums und der Kommiſſionen. 
2. Berichte des Bezirksvorſtandes und der Kontroll 
kommiſſion. 
3. Reſerat über die gegenwärtige Situation und 
die Aufgaben der Bezirkspartei. Referent: E. Zerbe. 
4. Wahlen der Parteiinſtanzen. 
5. Allgemeines. 
Die Ortsgruppen erhalten über die techniſche Dutt- 
führung der Vorarbeiten zum Bezirksparteitag genaue 
Anweiſung und werden zur ftriften Durchführung derſell⸗ 


ben verpflichtet. 
Der Bezirksvorſtand der DSA p 
Bezirk Mittelpolen. 


äʒeilanſtalt 


Peirifauer 294 


bei der Holteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122.89 
Spezialärsie une zuhnärztliches 


Kabinett 
Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon uftation 3 3lotn 
20000000 DO 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 I. 238-92 
Sposlalarst fur Hant Harn · u. GejAleHiseanipelier 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn» und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Konfultation 3 Zloty 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel 
Hauyptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 

Verantwortlich für den redaktionellen Juhalt: Otto Hei ke 
Drul: «Frasa», Lodz. Petrikauer 10A 


Am vierten Ziehungstage der 1. Kla 
fielen Gewinne auf igen en 


100,000 zł. — 183796. 

10,000 zł, — 26466. 

5,000 zł. — 67920, 80702. 
172004. 

2,000 zł. — 43715. 

1,000 zł. — 6959, 18963, 32492. 77311, 
183197, 166224, 169283, 168667. 182819. 

500 zł. — 3606, 24985, 27358. 93294, 
61631, 72186, 148780, 161967. 162697, 
148780. 

400 zł. — 30156, 73439,75265, 126612, 
127810, 136874, 94041, 142245, 161750, 
178557. 

200 zl. — 4641, 1498, 46038. 42284, 
68796, 81407, 111278, 143765. 155867, 
177803, 189473. 

150 zł. — 2774, 3075, 12307. 18778, 
19726, 24039, 25733, 38602, 38888. 37225, 
38715, 47239, 47869,.47281, 48258, 51284, 
59783, 59942, 61848. 66740, 70063. 81691, 
86744, 90525, 92848, 96166. 100090, 
103941, 102416, 105091, 115537. 117058, 
123827, 124900, 144535, 152177, 155514, 
159232, 165970, 168391. 168592, 170137 

174592. 189761. 


zu 50 Zl., mit s zu 100 31. 


36 427 49 5895 823s 85s 1082 235s 384 479 92 
&059 708 127 65 396 404 5785 638 798 881 976 
30338 37 62 539 637s 4068 103 207 92s 469 617 
68 86 743 5001 22 1295 441 45 85 5168 70 7518s 
80.905 6061 2718 738 592s 651 7458 53 7233 472 
91 5528 908 Ms 613 72 73 756 813 55 62s 801 des 
8217. 4928 500 43 710 849 9024 221 35 317s 65 
7888 882 913 778. 

10020 57 135 2488 312 449 77s 79 8515 97 971 
11074 134 236 556 635 803 12049 70 535 634% 90 
995 791s 880 1050s 197 277 785s 450 6208 78s 
746 57 9458 14943 46 100 279s 246 462 E02 6 
938 7208 55 851s 15061 70s 77s 127 89 98 200s 
480 564 6955 853 9455 16034 475 350 470 5155 
633s 63 755 59 98!s 965 1711! 46 69 64 308s 53s 
632. 7608 821 9168 7is 18096s 119 224 54s 599 
674 87 717 903 192138 6155 82s 8478 996. 

20101s 252 83 312 995 4035 520 49 831s 914 
90 21019 27s 90s 227 364s 652 8128s 44 950s 868 
221343 204 502 681 90s 838 23021 210 333 523 
642 585 7988 240365 1678 337s 421s 25 36 685s 
99 7585 814 909s 25012 44s 177 1795 383 539 55 
608 8788 96 917 26153 316 67 401 27174 337 466 
642 85 7565 9395 2803. 397 471 86 521s 755 826 
909 278 94s 293748 558 664s. 

30156 2028 6 94s 493 629s 55 9518 87 310725 
94s 352 482s 533s 603 788 8438 54 857 900 1 26 45 
32174 82 269s 545s 691 7645 844 330365 3118 69 
341638 97 205 175 908 988 3828 416 517s. 64s 7108s 
380638 102 70s 216 32 30 407 587 6655 77 36257 
88 455 911 37067 240 668 749 9165 57s 98113 203 
415 537 74s 392088 69 3188 33s 45 447s 67 762 
9 


146264, 


401355 347 93s 520 47 713 60 992s 410888 192s 
2068 86 4325 634 895 887 421888 387 463 640 7245 
82s 968s 43052 99 233 84 400 5195 613 9755 
44014s- 7255 9895 45021 49 140s 43 2555 334 445 
713-722 46000s 460 858 155s 217 414 690 813 24 
975 47179 305 431 710s 22 8575 74s 481098 528 
625 53 49111 13s 33s 489 847 992. ! 
50119 97 388 428 552 621 700 994 51050 222 
460 52009 416s 6015 900 31 885 530535 7251875 
210 31 360.64 98s 404 24 35s 519 610s 807 540628 
112 238 367s 463 715 72 82s 871s 55075 226s, 
402s 7655 854 56263 446 55 572385 41s 456 61523 
58221s 375 558 87s 94 626 806 59135 48 216 68 
470 6698. i 

60085 101 712s 72 80 808s 903 61013 75 188 71 
344 461 80 525s 355 630 826 62468 95 63431s 675 
878 991 64176 359 702 69 815 65141 99 330s. 46 
685.905. 488 594 728s 66007 43 129s 87s 92 402s 
99 518 52 6868 740 87 91 828s 952s 670818 182 
214 345 4488 544 90 855 78 683148 588 418s 603 
97 758 901 14s 975 692055 333 421 584 874 97 

70299 360s 493 702 71019 116 65s 81s 92 218 
87 502 677 788 741 66s 80 983 720076 131 3638 


442 525 990s 731025 3665 94s 4065 537 617 73s 


767s 838 74225 473s 756 98 919s 75280 395 463 
64 72 512 13s 946s 761258 406 56 603 41 78 93 
776.8168 31 921s 77300 494 579 730s 8968 781168 
308 477 606 700 34 65 79376 86s 516 690s 93. 

35094 174 210 3695 560 605s 17 830 813795 
413 805 258 91 820505 118 44 4428 596s 6585 
813 932 83164 454 583 610 708 50s 835 9255 


Am Montag, dem 24. Februar 1936, verſtarb nach 
kurzem Krankenlager mein teurer Satte und lieber Vater 


Siegmunt Wroblewili 


im Alter von 35 Jahren. 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet 
am Donnerstag, dem 27. Februar, um 2 Uhr nachm., vom 
Trauerhauſe, Stowianſka 26 aus, auf dem katholiſchen Feſedhof 


in Zarzem ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Boleg — Dienstag, den 25. Februar 1980 


35. Polniſche Staatslotterie. . sane. — 4. Slebungstag. (Ohne Gewübe) 


84224 63 723 828 39 850625 121 28 388 448 517“ 
5038 54 88 98 790 862798 449 535 69s 748 8485 | 
87053 587s 644 880028 84s 119s 41 85s 277 97 
3828 441 535s 680s 890205 127s 527 7095 846 
911s 45s. 

9002 1288 485 708 17s 25 937 91064s 125 39s 
232s 522 777 902 92313 433s 53 535 757 846 936: 
8193170 204s 34 708 618 79s 97 807s 917 8400: 
113 63 207 401 712 88s 819 932 950645 206 3A0s 
önus S0 542 7s 96042 569 652s 75 738s 832 3! 
9:7 97W1s 5lis 91 812 85 4575 98038 164 74 
285 93s 310 421 546 802 99042 62s 91s 179 413: 
553 59 751. 

100118 94 307 667 959 101201 60 64s 90 52 
675 704s 7 816 1021035 338 596 961 103006 127: 
2428 355 465 504 59 83 844 104017 58 87 16 
4485 630 812 20 967 105197 281s 344s 6ls 44: 
816 106079 369s 86s 571s 658 819 912s 107194 
251s 77 386 539s 956 108036 167 255 300 31 446s 
6665 92 7375 66 853s 56 109202 77s 957 771s 831 


904 

110104s 388 88 289s 370s 77s 407 10s 79s 97 
636 735s 92s 984s 111048 164s 665 
785 849s 946s 112392 469 611 894 113015 95 1345 
206s 363 500 43 855 114019 82s 227 733 39 816s 
87 115126 216 35 306 62s 575 634 56s 87s 703 
42s 805 28 74 914s 116059 208 458 562 640s 702 
25 804 117032 204s'379 468 549 69 95 751 118046 
135s 211s 315 61 655 898 976 119057 297 370 481 
684 8308s - 

120041 90s 99 233s 445 688 734 41 87s 820 
93 933 1212898 303s 486 89 122046 79s 208 46 
617 757 822s 93 123066 166 379 6745 926 1240448 
114 275 87 309 715 841s 125159 376s 90s 96 
126437 40 88 616s 91 7188 57s 71 127203 583 806 
22 67 951s 128217 589 649s 790 892 919s 25 81 
1290738 519 761 931s 55s. 

130023 63s 123 36s 366 513 518 623 81s 858s 
902 131015 2365 93 398 419 553 838 924 38 90 
1320965 6688 7365 40s 69 133318 523 753s 79s 
919 78s 134363 630s 792 912s 135078 201 412 
67 582 86s 6lis 810 32 916 1360835 740 818s 
971 137073 235 524 762 138003 16 209s 24 376 
459 918 139014 42s 69 166s 93 434s 45 72 698 
99 702 951 

140241 445 56 538 652 68 7565 808s 938 
141026 298 97 1705 74 846 982s 94 142152s 267s 
317 34 474 936 58 1430045 275 347s 700 83s 
8625 144085 1765 627 7225 849 55 77s 934 145393 
701 12s 864s 1460385 102 5 321s 450 1 531 57s 
87 636 88 810 18s 91s 944 1471205 88 209s 351s 
an2 632s 36 700 46s 14821035 32 44s 73 3355 41 
416 86 623 755 149082 496s 513 627 82s 743s 


894 

1500315 634145 526 737 85 856 151032 107 
285 632 455 152181s 307s 40 4628 525 705s 66 
957 64s 153062 575 665 876 930s 154000 86 92s 
190 246 323 457 630 50 73 864 978 155148 307s 
587 635 765 941 156471 593s 666 91s 749 97 888 
9518s 1570875 130 558 82 637s 827 1580678 133 
2265 599s 612 159197 685 848 994 

160451 85 980 1610635 291s 323s 45 57s 79 
180 617 750 877 987s 162303 432s 596 700 1630728 
835 292 301s 16 421 504 14 6755 799 801 164110 
37s 53 378 420s 94s 543 669 784s 999 165427 57s 
545 6128s 19s 822 24 908 1660775 251s 354s 511 
399 433 65 167106 313.409 26 539 735 815 98s 
1680585 125s 313s 81s 85s 436s 55 78 587s 634 
82s 787 875s 169180 271 494 573 693 711 911 37 

170323 618 805 997 171159 360s 414 551 85s 
1720588 87s 96 478 89 901 27s 173054 89 122 


124s 95 265 371 469s 71 528 37 75 606s 728 849s 
175118 75 222 341 402s 605 32 50 915 47 176000 
149 84 426 457s 984 1771403 51s 369s 502 842 
253 178054 65 100 234 9 369 423 535 42 676 77 
782 835 58 951 179170s 388 700 944s 

180160s 246 493s 603 710 181113 294s 894 
182254 557 611s 84s 808 31 183208 306s 3 78s 
90% 514 9045 66 1841428 294 316s 422 32 512 632 
83 735 1850395 54 439 718 86s 8595 982s 1863015 
709 933s 187274 535 94s 1880105 257 387 407 
6735 760 869s 922 189530 602s 711s 830 960. 

190017 111 250s 310 405s 555-56 703 191061 
82 955 126 424s 83 95s 546 6225 818s 76 926 34 
1920498 243s 592 693 788 91 8555 980s 1931608 
253s 67s 683 798s 194355 417s 712s 823s 29s 925. 


2. Ziehung. 


25.000 21.— 157043. 
5.000 21. — 86024. 
2.000 zł. — 192876. 
1.000 zł. — 41212 121301 124184 

155819. i ar; j 
500 21. — 4585 10525 17863 32501 
65946 83653 87433 114289 163364. 
400zł. — 3731 26301 32904 36836 


54 95s 322s 501 83 90 7 787 869 942s 92 1740555 
j 


155728 178804 184940. 

200 zł. — 13605 32196 36409 43002 
135862 139938 143213 145077 164715 
173293. 

150 zł. — 1397 6203 7513 8909 9387 
9497 10245 13043 16636 24529 28584 
30465 30710 37336 48064 56097 58625 
67128 67567 67309 74395 79618 81384 
84076 85072.85848 87546 91054 93842 
94703 105822 109658 115513 115619 
115806 119033 119051 121557 128279 
131073 133286 137900 140661 141111 
145941 146374 147942 155302 156392 
156845 160390 161801 163972 167389 
170747 172118 176042 177414 181800 
183790 188064 188559 189814 191121 
192997 194101. 

zu 50 Zl., mit s zu 100 31. 

is 58 566s 1755 57 2316 439 2071s 189 203 
490 40965 104 203s 29s 5328 4555 595 621s 835 
899 6162 248s 611 719 755 82 7007 257s 5075 
8328s 539 723 913s 9144 267 412s 752s. 

10224 11072 497 608 759s 961 123695 91 562s 
714 958 13264 95 3058 14044s 466s 525 715 979 
15119 410s 18 728 16381s 521s 17124 18304 672 
925s 19425 557 625 7255 92 885. 

20230 736 884 944 211355 689s 221278 558 
23189 291 615 24100 92 558 251098 66 476 532 
624 915s 27165 3128 601s 942s 280335 285s 295705 
850 93, 

3021s 675 710s 52s 60 310533 264 335 42 
564 3219095 329 524 94s 605 55 70588828 958s 
34502 711 35099 366 67 531 46s 729 360248 43 89 
209 77 527 821 370255 615 18s 898 381888 368s 
437 6655 875 396105 774s 9518s. 

40857 41020 53 42277 78s 474 430225 958 88s 
44244s 4535 512s 37 97s 985 45256 416 675 46524 
751 75 971 47081 103 61s 728s 918s 89 48443 
49036 702s. 

50067 295 508 6085 735s 51245 391 780s 529708 į 
532308 374 642 754 993 540098 54 177s 959 55779 į 
88 56272 91s 335 685 570038 19 939s 580995 232 
522 839 59057 171 315. 

600518 443s 614655 735 756s 69 94 971s 62227 
Als 3688 521 29 630355 242 853s 951s 640198 376 
674 7868 995 65788 860 661795 502 902 670608 
464s: 7345 93s 68126 367s 688 834 69411 635 46 


12s 

70561 872 900 888 71056 350 724675 902 80 
73231 352s 567s 784 74271 343s 74 449 703s 18 
886 756015 06 806 76416 602s 852s 770535 63 217 
63 413 507 621s 853 70 78777s 858 977 79323. 

80146 562 73 614 58s 747 841 960s 92 81112 
27 29 361 82222s 447s 556 83289 363 782s 812 46 
841335 5655 876 77 85661 861655 222 304 460s' 
734s 87577 94s 88106 272 350 411 530s 608s 
890435 897 927. 

901625 99 281s 368 402 778 91451 543 92187 
257 333 81s 597s 831s 93001 21 64 163s 288 400 
703s 38 94080s 95107 299 543 46 61 654s 989 
96664 970185 59 587 98378 503 784 990 99117 221 


49s. 905. 

100031 233 308 30s 43 65 899 101125 102412 
713 1032945 743 104245s 502 650 86 839 72 
1054175 848 106106 255 421 6535 207145 578s 
6088 734 1082435 1090498 638 797 i 

110036 92 111072 616 931 112525s 113060 2758 
606s 18 69s 114152s 92s 411 115057s 259 686s 
804 116124 e 734 117168 97s 679s 792 853s 
1166245 119139 634 74s 774. 

120181 342 732 65 121059 275 757 840 122479 
7888 655 963 70s 123094 294 343s 638 879 124445 
602s 1253843 542 1240345 221 87 641 987 98 
127029 758 128119 406s 5218 952 129457 98. 

1304455 77s 518s 41 704 1'145 78 366 475s 
1220528 201s 88 428 356s 87 904s 133120 276s 
973 1341875 331 4735 90 135474 7008 994s 136210 
732s 8068 1375613 Aus 42 72s 1388228 129017 321 


723. 

1401795 297 3578 840 141147 431s 569 Nos 
1422525 83 460 526s 784s 848s 143001 80 620 52 
872s 938 70 144138 294 314s 999 145347 534 677s 
799s 1461543 314s 74s 449 508 919s 147075 1118s 
71 267s 706 834s 148120s 306 834 149120 242 
303s 947 96 

150119 609 773 151514 739s 152152 205s 969 
153529 614s 70 154198 326 735 155420s 35 550 
156036 224 431s 569s 874 157386 599 697 158372 
436 91s 536 602s 1590825 109 92 393 6555 873 

160178s 417 743 161169 354 634 813s 162178 


257 321 664 744 76s 163113s 87 302 415 751s 847 |: 


57 164541 707 37 165871s 166111 32 46 574s 757 
869 1673815 590s 1680935 376 445 1691255 53s 
9 


588. i 
1702488 70s 656s 849 67s 171056s 271s 4148 


Heute und folgende Tage 


Die wunderſchöne muſikaliſche 
Komödie d. Wiener Produktion 


der tolle 
Leutnant 


In den Hauptrollen: 
Suſtavfröpluch⸗Clgsthotg schuh 
Lida Barova - Adele Jandrof 


geſprochen u. gefungen deutſch 


und Tochter. 


er ene * 
Ne, 


Rakleta 


Sienkiewicza 40 


Begiun wochentags um 4Uhr 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Feier ⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen- 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


mit 


Przedwiosnie 


Żeromskiego 74|76 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Der feſſelnde 
Liebesroman 


Vir ſuchen 
das Hlüd 


Grace Moore 


in der Hauptrolle 
Nächſter Film: 
„Ich liebe alle Frauen“ : 
pe mit KIEPURA 
Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


17450%s 
898s 


919s 173184 398 509 17 847 940 73s 
722 76 176561 640 709 944 177058s 609s 
178087 160s 395 511 847 179294. 

180225 569 181362 435 83 844s 940 94 182087s 
477s 501s 46s 67s 840 55 183108 376 99 184154s 
287 641s 185323 660 186182 508s 55 613s 90s 7538 
84 1873Uu0s 420 964 72 1880565 291s 367 508 620s 
31 1890455 134 222 416 597 72°: 48 890s 997. 

190358 64ss 869s 191210 93 99 3068 6155 837 
90/ 1931598 461s 194145 2058. 


3. Ziehung: 


5003 34 68 942 1309s 517 2168 244. 59 318 
466 85 371 3307 800s 53s 4097 375 84s 91 683 
795 5179 405 6049 165s 372 623s 7528 788 8469 
940s 9060s 397 740s. 

10419s 44s 72 517 606 888 11096 148 320 29 
8258 9998 120155 2888 686 9465.96 13021 513 43 
772 98 14265s 393 625 72 15136s 933-16279s 534 
72 607s 17079 84 258 392 437 83s 578 714s 18396s 
435 70 578 19297 548s 865. 

20398s 859s 76 903 68s 21376 679 713 908 27 
22500 8178 932 23213 724s 24148 258128 908 26441 
801s 906 27 1228 31 2228 82 562. 28067 439. 609s 
29506s 

30166 207 309 739s 856s 31060 561 6265 733 
32031 68 313 679 941s 336035 25 929 34551 83s 
662 991 35254 576 7655 360755 160s 364 647 880 
372525 75 76 501 6755 380058 137s 277 332s 497 
528s 675 801 06 39012 161s 277 888. 

401155 395 49 402s 5618 93s 8175 411405 333 
691 42052 567 43317 428 644 7375 90 91 97s 947 
442788 3555 434 45161 217 309 460565 126 471438 
2828 394 4995 620 727 48089 4865 7655 49209 302 
03s 479s 778s. 

50660 51306s 563 790s 52130 468 579 635s 82s 
914 53062 634 877s 54116 31 35 276 7928 55114 
259 557 604 858s 56014s 688s 93 96s 895 96s 935s 
57328s 58283 535 687 59079s. 

60472 589 947 61598s 891s 934 62129. 923 
64860s 9728 98 65261s 348s 77s 79 6758 751s 66024 
279 373 546 857s 89s 67026 128s 84 91s 293 99 
68467 740s 71 818s 69000s 243 351 690s 769. 

70368 689 96s 796s 71107s 08 283-621 64 72268 
438 563 73255 340 917 74767 75212 610s 31 76395 
595 662 840 777178 78168 741 79052s 610 989. 

501725 398s 661 81017 205 258 788 875 9568 
82235 63 833 83533 731 84541 55s 900 37 85521 
86s 696 791 86621s 59 724s 33 87279s 6818 758 
800 88117s 693s 721 807s 89905. - 

90051 140s 449 782 836 91162s 394 920 92004 
54 142 257s 391s 499s 93497 6135 8288 60s 94648 
790 898. 912s 95155 440 97s 5645 96305 12 539 
834 97314 693 804 98321 991185 301 49s 61 494s: 

10n011s 269s 415s 79 561 984 93 101060 116 
4055 44 509 611 919s 1027355 953 1031138 245 
586 754s 104454 65 1050665 791 944 106337 405 
92 635 709 107212 56s 292s 93 1080975 347s 
109274s 358. 

110329s 510 829s 111302 504 50 650 774s 833s 
555 981: 112515 54 78 700s 113302 400s 614 925s 
11439353 764s 1150708 291 3495 647s 8838 927 
116051s 105 257s 311 27 611s 807s 76 117056 571 
ne 3 472 592s 616 912s 119181 503 16 828 

120273 744 91 813 9528 12104 1s 57s 266 3764 
519s 726 808 79 122084 102s 09 279 3965 123538 
6238 49 878 945 1240685 953 125094 593 661 827 
917 855 126215 81 92s 492s 586 617 67 869 127066 
ee 9865 128036 37 324 574 924 1290025 

8. n 

130407 836s 949 132283s 483s 639 133062 79 
151 62s 435s 526 610 713 134530s 87 6238 8768 
946 94s 135476s 683 925s 137182 482 992 1383081 
460 139395 

140411 141100 279 430 41s 59 592 759 1422894 
1430175 68 144044 115s 495s 653 83 965s 145277 
391 743s 146117 711s 918s 33 1472775 520 723 
148030 649 732s 149388 741 953. 

150259 339 78s 567s 963s 151120 454.806 
152332 476 674s 153158 702s 154014 348 6458 792s 
155551 1560665 77 124 44 274s 820s 157156 3 
277s 3675 7385 98 158255 737s 665 159038 123 47 

160106 3485 76 161287 558 6888 720s Mila 
162347s 663 811 85 922s 163148 164259 382 513 
602 955 746 80 165161 323 940 1663185 57s 16720 
99 826 979s 168421s 502 763 169204s 72 586 679, 

170625 72s 171183s 586 9445 1725543 673s 7314 
911 173153 56 275s 444s 911 1745185 47 615 
175698 8325 176042 82 288 341 86 415 4is 789s 
911 16 177402 5425 624 735 905s 91 178422 680 
96s 722s 179850 933. 

180008 506 825 906 181232 384 700s 182644s 
61 183176 757s 184017 344s 185343 89 597s 720 
9785 186041 590 870 94 187047s 66s 188123 218 


‚613 7425 853s 189091 236 449s 641s 60. 


i 


123677, 140776 142169 i m1 606s 748 64 837 60 98 172294 372 513 823s ||192141 240 508s 696 709 70 103063 10470: 2&0 TA 


190063 70 231s 921s'191036s 75 347s 655 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Das epochale Filmwerl, 
deſſen Koſten 3 Mill. Dollar 
betrugen 


Ein 
Sommernachts⸗ 
traum 


nach dem unſterblichen Werk 
von Shakespeare 
Regie: Max Reinhardt 
Muſik F Mendelssohn 


Nächſtes Programın 
„diebe nur mich! 


Beginn der Vorſtellungen um i 
1 Uhr Sonnabends, Sonn- 
mge und Feiertags 12 Uhr 


